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K E R N G E D A N K E

Der Lebensstrom zu den Welten kommt nur „mit“ G-tt, nicht aus Seinem Wesen

selbst; durch Torah, mitzvos und die Selbstaufhebung (Bittul) des Herzens zieht Is‐

rael Sein essentielles Licht herab, sodass es sichtbar wird und Israel in diesem

Licht gesehen wird.

Jeder Abschnitt: zuerst der hebräische Text, dann die Übersetzung, anschließend eine kurze Erläuterung unter einer goldenen

Linie. Kleine Zahlen im hebräischen Text verweisen auf die Anmerkungen am Ende.

D E R  M A A M A R  I N  KÜR Z E

Der Maamar stellt zwei Fragen zum Vers „Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens; in Deinem Licht se‐

hen wir Licht“: Was bedeuten die beiden Lesarten von „wir sehen Licht“, und warum heißt es „bei Dir“

statt „Du bist“? Die Antwort erschließt sich durch die goldene Menorah Sacharjas, die Quelle der See‐

len Israels: Ihre sieben Leuchten sind die g-ttlichen Attribute, die von oben auf jeden Juden scheinen;

sie werden durch Röhren aus immer höheren Ebenen gespeist und alle durch „Gold“, die linke Seite,

herabgezogen. G-tt, der in der Höhe thront, steht jenseits selbst von Chochmah und Chesed, sodass

Sein Eingehen in die Welten für Ihn eine Herablassung bedeutet. Von Seiner erhabenen Höhe aus be‐

trachtet, ist alles wie nichts; die Völker haben im Exil die Oberhand, und Seine Lenkung gleicht einem

Schlaf. Betrachtet man Israel „vom Himmel aus“, durch die Torah, erscheint es groß – wie ein Gegen‐

stand in einem klaren Spiegel. Himmel und Erde, Torah und Gebet, bewirken diese Herablassung,

wenn die mitzvos mit feuriger Liebe und der Selbstaufhebung eines Dieners erfüllt werden, erweckt

durch die Wurzeln von Torah und mitzvos, die beiden Olivenbäume. So ist die Quelle des Lebens nur

„bei“ G-tt; Sein Licht wird durch Torah und mitzvos gesehen, und Israel wird in diesem Licht gesehen.

G L I E D E R U N G

1 Zwei Fragen und die goldene Menorah

Zwei Lesarten von „wir sehen Licht“ und die Frage nach „bei Dir“; die Menorah als Quelle der Seelen Isra‐

els, ihre Leuchten und Röhren als Licht von oben, alles herabgezogen durch Gold, die linke Seite.

¶1–2

2 Der in der Höhe Thronende lässt sich herab

G-tt steht jenseits von Weisheit (Chochmah) und Güte (Chesed), sodass Sein Eingehen in die Welten eine

Herablassung bedeutet; sie geschieht durch Torah und mitzvos, die Glieder des Königs, herabgezogen

durch eine Erweckung von unten.

¶3–4
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3 Erhabenheit, Exil und Schlaf

Von G-ttes erhabener Höhe aus sind alle Welten wie nichts: Die Völker beziehen daraus Lebenskraft, und

Seine Lenkung gleicht einem Schlaf; das Gebet „Wach auf!“ bittet darum, dass Sein Wesen durch Torah und

mitzvos offenbart werde.

¶5–7

4 Vom Himmel aus betrachtet: Israel wird durch die Torah gesehen

Durch die Torah wird Israel als groß gesehen, wie ein Gegenstand in einem klaren Spiegel; mitzvos brau‐

chen das feurige Verlangen des Herzens, angefacht durch die Betrachtung von G-ttes unveränderlicher

Transzendenz.

¶8–9

5 Die Krone, der Diener und die Ursache der Herablassung

Die Schale der Menorah ist die Krone der Königsherrschaft (Malchus); wahrer Dienst besteht darin,

G-ttes Königsherrschaft jenseits des Verstandes anzunehmen; Himmel und Erde, Torah und Gebet sowie

bitteres Rufen ziehen das unendliche Licht (Or Ein Sof) herab.

¶10–14

6 Die Olivenbäume und die Antwort

Die Wurzeln von Torah und mitzvos erwecken die feurige Sehnsucht der Seele; die Quelle des Lebens ist

nur „bei“ G-tt, Sein Licht wird durch Torah und mitzvos gesehen, und Israel wird in ihm gesehen.

¶15–17

S C H LÜS S E L B E G R I F F E

Eine Erweckung von oben (Isarusa Dile'eila) אתערותא
דלעילא
G-ttliches Licht, das ohne vorherige Anregung gewährt

wird. Hier sind es die sieben Leuchten der Menorah, die

auf jeden Juden scheinen, selbst auf die Frevler, als ein

alle umfassendes Licht.

Das umfassende und das erfüllende Licht סובב כל
עלמין / ממלא כל עלמין
Licht oberhalb der Welten und Licht in ihnen; Licht aus

dem ersten in das zweite herabzuziehen, ist das „Wasser“,

das von hoch nach niedrig fließt – eine Herablassung für

G-tt.

Gold, die linke Seite זהב / שמאל
Gold steht für die Selbstbegrenzung (Gevurah) und für die

feurige Liebe und Ehrfurcht des Herzens, durch die jedes

Herabziehen aus den höchsten Ebenen erfolgt.

Die Glieder des Königs רמ״ח אברין דמלכא
Die 248 positiven mitzvos sind mit dem unendlichen Licht

(Or Ein Sof) vereint, wie ein Glied mit der Seele verbunden

ist; durch sie wird Sein Licht in Chochmah und Chesed

gekleidet.

Die Selbstaufhebung des Willens ביטול רצון
Die Annahme von G-ttes Königsherrschaft durch den Die‐

ner jenseits des Verstandes; sie macht G-tt zum König, un‐

terwirft die andere Seite (Sitra Achra) und zieht Or Ein Sof

herab.

Himmel und Erde שמים וארץ
Die schriftliche und mündliche Torah oder Torah und Ge‐

bet: der Ort, an den G-tt sich herablässt, und die Mittel,

durch die Er dazu herabgezogen wird.
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A B S C H N I T T  1  ·  ¶ 1 – 2

Zwei Fragen und die goldene Menorah

3 1 באורך נראה אור. הנה מ״ש נראה אור יש בו ב׳ פירושים. כי עמך מקור חיים2,

„Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens; in Deinem Licht werden wir Licht sehen.“ Was nun mit

nir’eh or geschrieben steht, hat zwei Auslegungen.

Der Maamar beginnt mit dem Vers von König David, dass die Quelle des Lebens bei G-tt ist und dass „wir in

Deinem Licht Licht sehen werden“. Das Wort nir’eh kann „wird gesehen werden“ oder „wir werden sehen“

bedeuten; der ganze Diskurs wird zeigen, dass beide Lesarten zutreffen.

הא׳ הוא כפשוטו שהאור נראה ומתגלה. והב׳ לשון רבים מדברים בעדם כלומר אנחנו נראה את האור.

Die erste ist die einfache Bedeutung: Das Licht wird gesehen (nir’eh) und offenbart. Die zweite ist

[als] Mehrzahl zu verstehen, als eine Redeweise, in der die Sprecher von sich selbst sprechen: Das

heißt, wir werden (nir’eh) das Licht sehen.

Liest man das Wort auf eine Weise, wird das Licht sichtbar. Liest man es auf die andere Weise, steht nir’eh in

der ersten Person Plural, und König David spricht für Israel: „Wir“ sind es, die das Licht sehen werden. Das

Transkript dieses Diskurses vom Mitteler Rebbe (Sefer HaMaamarim 5563, p. 59) erklärt den Unterschied:

Licht aus Licht zu sehen ist wie ein Blick durch einen Schirm; „wir werden das Licht sehen“ bedeutet dage‐

gen, das Licht selbst zu sehen, was weitaus größer ist.

ולהבין זה גם להבין מהו כי עמך מקור חיים ולא כתיב כי אתה.

Um dies zu verstehen, [müssen wir] auch verstehen, was mit „Denn bei Dir ist die Quelle des Le‐

bens“ gemeint ist und warum es nicht heißt: „Denn Du bist.“

Der Alter Rebbe fügt eine zweite Frage hinzu: Warum heißt es im Vers, dass die Quelle des Lebens „bei Dir“

ist, statt einfach zu sagen: „Du bist die Quelle des Lebens“? Die Formulierung deutet an, dass die Quelle des

Lebens etwas neben G-tt ist und nicht Sein eigentliches Wesen; der letzte Absatz kommt darauf zurück.

4 )זכריה ד( ראיתי והנה מנורת זהב כולה וגולה על ראשה6 ושבעה נרתיה עליה שבעה כי הנה כתיב5,
7 ושבעה מוצקות לנרות אשר על ראשה ושנים זיתים עליה.

Denn es steht geschrieben (Sacharja 4): „Ich sah, und siehe, ein ganz goldener Leuchter, mit sei‐

ner Schale auf seiner Spitze und seinen sieben Lampen darauf, sieben und sieben Rohre zu den

Lampen, die auf seiner Spitze sind, und zwei Olivenbäume darüber.“

Um darauf zu antworten, wendet er sich der Vision des Zechariah zu: einem goldenen Leuchter mit einer

Schale obenauf, sieben Lampen, Rohren, die die Lampen speisen, und zwei Olivenbäumen daneben. Im

Transkript des Mitteler Rebbe wird der Zusammenhang ausdrücklich hergestellt: Um zu verstehen, was das

„Licht“ ist, werden die Seelen Israels als Ganzes mit einem Leuchter verglichen. Raschi erklärt gulah als

eine runde Ölschale und vergleicht sie mit den gulos (Quellen) in Josua 15:19; der Maamar wird sie später

als Krone deuten.

1
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וביאור הדבר כי הנה ענין המנורה הוא כמ״ש זה דבר8 ה׳ אל זרובבל. כלומר שהמנורה הוא בחי׳ דבר

ה׳ הוא בחי׳ כנ״י ]כנסת ישראל[ מקור נשמות ישראל

Die Erklärung der Sache ist folgende: Beim Leuchter verhält es sich, wie geschrieben steht: „Dies

ist das Wort von Havayah an Zerubbabel.“ Das heißt, der Leuchter ist die Ebene des „Wortes von

Havayah“, die Ebene der Gemeinde Israels (Knesses Yisrael), des Ursprungs der Seelen Israels.

Der Engel erklärt Zechariah die Vision mit den Worten: „Das Wort Havayah an Zerubbabel.“ Der Alter Rebbe

versteht „das Wort von Havayah“ als Malchus [Königsherrschaft], die auch Gemeinde Israels (Knesses Yisra‐

el) genannt wird, die gemeinsame Wurzel, aus der alle jüdischen Seelen hervorgehen. Der Leuchter steht so‐

mit für den Ursprung der Seelen Israels.

ושבעה נרותיה הם ז׳ מדות עליונות אהוי״ר ]אהבה ויראה[ והתפארות כו׳ שמאירים מלמעלה בכל נפש

מישראל בבחי׳ אתעדל״ע ]אתערותא דלעילא[ שאפי׳ ]שאפילו[ ברשע שורה עליו מלמעלה בבחי׳ מקיף

Seine sieben Lampen sind die sieben oberen Attribute – Liebe, Ehrfurcht, Verherrlichung usw. –,

die von oben auf jede Seele Israels als eine Erweckung von oben (Isarusa Dile’eila) leuchten, so‐

dass diese Erweckung sogar auf einem Frevler von oben in umhüllender Weise (makif) ruht.

Die sieben Lampen sind die sieben Gefühlsattribute G-ttes – Liebe, Ehrfurcht, Verherrlichung und die übri‐

gen –, die auf jeden Juden als Gabe von oben leuchten und nicht als Lohn für seine eigene Anstrengung. Da

dieses Licht den Menschen nur als umhüllendes Licht umgibt, ruht es sogar auf einem Frevler.

ולכן כתיב עליה שבבחי׳ זו שהוא בבחי׳ השראה מלמעלה בבחי׳ מקיף כולם שוים לטובה וכמארז״ל
9 ,10 ]וכמאמר רבותינו זכרונם לברכה[ אכל בי עשרה שכינתא שריא וכמ״ש בתניא.

Deshalb steht dort „darauf“: Auf dieser Ebene, einer Einwohnung von oben in umhüllender Weise,

sind alle im Hinblick auf das Gute gleich. So sagten unsere seligen Weisen: „Wo immer zehn zu‐

sammensitzen, ruht die G-ttliche Gegenwart (Shechinah)“, wie auch im Tanya erklärt wird.

Das Wort „darauf“ zeigt, dass die Lampen von oben leuchten und den Leuchter umhüllen; auf dieser Ebene

ist jeder Jude im Hinblick auf das Gute gleich, wie der Talmud sagt, dass die Shechinah bei jeder Versamm‐

lung von zehn ruht. Im Tanya, Kapitel 11, erklärt der Alter Rebbe, dass selbst dann, wenn ein Mensch so

frevlerisch ist, dass das Gute ihn verlassen hat, seine G-ttliche Seele weiterhin als umhüllende Gegenwart

von oben über ihm steht. Deshalb sagten die Weisen, dass die Shechinah bei jeder Versammlung von zehn

ruht.
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A B S C H N I T T  2  ·  ¶ 3 – 4

Der in der Höhe Thronende lässt sich herab

ושבעה ושבעה מוצקות11 הם בחי׳ המשכות ממדריגות עליונות מבחינת סוכ״ע לאתעדל״ע ]לאתערותא

דלעילא[ זו. וכמה דרגין דא לעילא מן דא עד רום המעלות וכולם הם בחי׳ שבעה שבעה. וזהו לנרות אשר

על ראשה.

Und „sieben und sieben Röhren“ sind Herableitungen aus höheren Ebenen, von der Ebene des

Lichts, das alle Welten umfasst (Sovev Kol Almin), zu dieser Erweckung von oben (Isarusa

Dile'eila). Und es gibt viele Stufen, eine höher als die andere, bis zu den höchsten Höhen, und alle

sind von der Ordnung „sieben [und] sieben“. Und dies ist [die Bedeutung von] „zu den Lampen, die

auf seiner Spitze stehen“.

Die Röhren, die die Lampen speisen, sind Kanäle, die Licht aus immer höheren Ebenen herableiten, bis hin

zum Licht, das alle Welten umfasst, in die Gabe von oben, die auf jeden Juden scheint. Jede höhere Ebene

wiederholt das Muster der Sieben, sodass die Vision Lampen zeigt, die von Ebenen gespeist werden, die ih‐

rerseits „auf seiner Spitze“ stehen.

והנה כתיב מנורת זהב כולה שכל המשכות מלעילא לעילא מריש כל דרגין הוא ע״י בחי׳ זהב שהוא
12 ,13 בחי׳ שמאל כמ״ש מצפון זהב יאתה על אלוה נורא הוד:

Nun steht geschrieben: „ein Leuchter, ganz aus Gold“: Jede Herableitung aus den höchsten Hö‐

hen, von der Spitze aller Stufen, erfolgt durch die Ebene / den Aspekt (Bechinah) des Goldes, die

zur linken Seite gehört, wie geschrieben steht: „Aus dem Norden kommt Gold; über G-tt liegt ehr‐

furchtgebietende Pracht.“

Der Leuchter ist „ganz aus Gold“, und Gold gehört in der Kabbala zur linken Seite, zur Seite der Selbstbe‐

grenzung (Gevurah). Der Alter Rebbe erklärt, dass jede Herableitung aus den allerhöchsten Ebenen durch

diese Qualität erfolgt, und zitiert den Vers aus Ijob, der Gold mit dem Norden, der Seite links, verbindet.

2

16 והענין כי הנה כתיב14 המגביהי לשבת15 המשפילי לראות בשמים ובארץ17,

Und die Sache [ist folgende]. Es steht geschrieben: „Der in der Höhe thront, der sich herabbeugt,

um auf Himmel und Erde zu schauen.“

Der Alter Rebbe bringt einen Vers aus den Psalmen, der G-tt dafür preist, dass Er in der Höhe thront und

sich dennoch herabbeugt, um auf Himmel und Erde zu schauen.

3
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שמים פי׳ שם מים דהיינו בחינת מים שהוא בחינת המשכה ממקום גבוה מסוכ״ע למקום נמוך להיות

בחי׳ ממכ״ע ]ממלא כל עלמין[ והוא בחינת השפלה וירידה אצלו ית׳.

„Himmel“ (shamayim) bedeutet „dort ist Wasser“ (sham mayim), das heißt, die Ebene des Was‐

sers, also die Ebene einer Herableitung von einem hohen Ort, von [dem Licht, das] alle Welten um‐

fasst (Sovev Kol Almin), zu einem niedrigen Ort, um zur Ebene von [dem Licht, das] alle Welten er‐

füllt (Memalei Kol Almin) zu werden; und dies ist für Ihn, gesegnet sei Er, eine Erniedrigung und

ein Herabsteigen.

Er deutet shamayim (Himmel) als sham mayim, „dort ist Wasser“. Wasser fließt von oben nach unten; daher

steht „Wasser“ für Licht, das vom umfassenden Licht, das über den Welten steht, in das Licht herabgeleitet

wird, das die Welten erfüllt und in sie eingeht. Für G-tt ist dies eine Erniedrigung.

ופי׳ בשמים ובארץ )בביתי״ן הנוספין( מתפרש לשני ענינים.

Und „auf Himmel und auf Erde“ (mit den hinzugefügten Buchstaben Beis) wird auf zwei Arten

ausgelegt.

Im Hebräischen heißt es im Vers „zu schauen ba-shamayim u-va-aretz“, und der hinzugefügte Buchstabe

Beis kann „in“ oder „mittels“ bedeuten. Daher lassen sich die Worte auf zwei Arten lesen.

הא׳ שהוא משפיל א״ע ]את עצמו[ כביכול לראות תוך השמים ותוך הארץ.

Die erste: dass Er sich, sozusagen, erniedrigt, um in die Himmel und in die Erde

hineinzuschauen.

Die erste Lesart versteht das Beis als „in“: G-tt erniedrigt sich, um in Himmel und Erde hineinzuschauen.

והב׳ כלומר שע״י בחינת שמים וארץ משפיל א״ע ]את עצמו[ שהם הם הגורמים לבחי׳ ירידה והשפלה זו.

Und die zweite, das heißt: Durch die Ebene von Himmel und Erde erniedrigt Er sich, denn sie

selbst sind es, die diesen Abstieg und diese Erniedrigung bewirken.

Die zweite Lesart versteht das Beis als „mittels“: Himmel und Erde sind gerade die Ursache dafür, dass G-tt

sich erniedrigt. Was „Himmel und Erde“ in diesem Sinn bedeuten, wird später im Maamar erklärt.
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וביאור הענין כי פי׳ המגביהי לשבת אין ר״ל ]רוצה לומר[ שהוא ית׳ גבוה בבחינת מקום שהרי הנה מקום

אתי18 כתיב והוא ית׳ מקומו של עולם19 כו׳. אלא פי׳ גבוה במעלה ועילוי אחר עילוי עד אין קץ

ותכלית שהוא קדוש ומובדל מגדר עלמין

Und die Erklärung der Sache: „Der in der Höhe thront“ bedeutet nicht, dass Er, gesegnet sei Er,

räumlich hoch wäre; denn es steht ja geschrieben: „Siehe, ein Ort ist bei Mir“, und Er, gesegnet sei

Er, ist der Ort der Welt usw. Vielmehr bedeutet es, dass Er an Rang hoch ist, eine Stufe über der an‐

deren, ohne Ende und Grenze, da Er heilig und von der Kategorie der Welten abgesondert ist.

Dass G-tt „in der Höhe“ ist, kann keine Höhe im Raum bedeuten: Er sagt zu Moshe: „Siehe, ein Ort ist bei

Mir“, und der Midrasch leitet daraus ab, dass Er der Ort der Welt ist und nicht von ihr umfasst wird. Seine

Höhe ist eine des Ranges: Er steht über jeder Ebene, ohne Begrenzung, heilig und von der gesamten Katego‐

rie der Welten abgesondert.

כי כלם בחכמה עשית20 ועולם חסד יבנה21 והוא ית׳ רם ונשא ממדרגת חכמה עילאה וחסד עליון ואין

להם ערוך אליו ית׳ כלל וכדכתיב לך ה׳ הגדולה כו׳ שמדת הגדולה היא בטילה אליו ואין עולה בשם

גדולה כלל.

Denn „Mit der Weisheit (Chochmah) hast Du sie alle gemacht“, und „Die Welt wird durch die Güte

(Chesed) erbaut“; und Er, gesegnet sei Er, ist erhaben und hoch über der Ebene der überhimmli‐

schen Chochmah und des überhimmlischen Chesed, und sie stehen in keinerlei Verhältnis zu Ihm,

gesegnet sei Er, wie geschrieben steht: „Dir, Havayah, gebührt die Größe“ usw.: Die Eigenschaft

der Größe befindet sich Ihm gegenüber in einem Zustand der Selbstaufhebung (Bittul) und gilt

überhaupt nicht als „Größe“.

Die Welten werden durch Chochmah gemacht und durch Chesed erbaut, wie zwei Verse in den Psalmen sa‐

gen; G-tt steht sogar über der überhimmlischen Chochmah und dem überhimmlischen Chesed und ist mit

ihnen nicht zu vergleichen. Selbst die „Größe“ (gedulah, die Eigenschaft von Chesed), von der David sagt:

„Dir, Havayah, gebührt die Größe“, ist Ihm gegenüber in Selbstaufhebung und verdient die Bezeichnung

„Größe“ überhaupt nicht.

וכן בחינת חכמה נחשבת לגבי הקב״ה כעשי׳ ]כעשיה[ גשמית כמ״ש כולם בחכמה עשית

Ebenso wird die Ebene der Chochmah im Verhältnis zum Heiligen, gelobt sei Er, wie physisches

Tun (Asiyah) betrachtet, wie geschrieben steht: „Du hast sie alle mit Weisheit gemacht“ (asisa).

Selbst Chochmah, die höchste intellektuelle Ebene, ist für G-tt wie physisches Tun: Der Vers sagt, dass Er

alle Dinge mit Weisheit „gemacht“ (asisa) hat, und verwendet dabei das Wort für physisches Handeln

(asiyah).
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אלא מה שמתלבש אור א״ס ב״ה בחכמה וחסד ומתפשט תוך עלמין הוא בחינת ירידה והשפלה
22 גדולה.

Vielmehr ist es ein großer Abstieg und eine große Erniedrigung, dass sich das unendliche Licht

(Or Ein Sof), gesegnet sei Er, in die Weisheit (Chochmah) und die Güte (Chesed) kleidet und sich

innerhalb der Welten ausbreitet.

Wenn sich also das unendliche Licht in Chochmah und Chesed kleidet und sich in die Welten ausbreitet, be‐

deutet das für Ihn einen großen Abstieg.

והנה בחינת התלבשות זו היא בבחינת תורה ומצות. וכמארז״ל ]וכמאמר רבותינו זכרונם לברכה[ הקב״ה מניח

23 ואמרו מלמד שנתעטף הקב״ה25 כו׳. ואמרו ג׳ ראשונות יושב ועוסק תפילין הקב״ה מתפלל24,

בתורה26 כו׳.

Nun vollzieht sich diese Einkleidung auf dem Weg der Torah und der mitzvos. Wie unsere Weisen,

ihr Andenken zum Segen, sagten: „Der Heilige, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu), legt Tefillin an“;

„Der Heilige, gelobt sei Er, betet“; und sie sagten: „Dies lehrt, dass der Heilige, gelobt sei Er, sich

einhüllte“ usw. Und sie sagten: „[Während der] ersten drei [Stunden] sitzt Er und beschäftigt sich

mit Torah“ usw.

G-ttes Licht kleidet sich durch Torah und mitzvos in die Weisheit (Chochmah) und die Güte (Chesed). Der

Talmud beschreibt, wie G-tt Tefillin anlegt, betet, sich in einen Tallis hüllt und Torah studiert; dies zeigt,

dass die mitzvos oben die eigentlichen Gewänder des G-ttlichen Lichts sind.

וכן עד״ז כל המצות. וזהו אשר קדשנו במצותיו במצותיו דייקא שהמצות רמ״ח פקודין הן רמ״ח אברין
דמלכא27

Und ebenso verhält es sich mit allen mitzvos. Und dies ist [die Bedeutung von] „der uns mit Seinen

mitzvos geheiligt hat“: „mit Seinen mitzvos“ gerade, denn die mitzvos, die 248 Gebote, sind die

248 Glieder des Königs.

Der Segensspruch lautet „der uns mit Seinen mitzvos geheiligt hat“ und betont damit, dass sie Seine sind.

Der Tikkunei Zohar lehrt, dass die 248 positiven Gebote die 248 „Glieder des Königs“ sind.

כלומר כמו למשל אבר הגשמי שהוא בטל ומתאחד עם החיות הרוחני השוכן בקרבו כך כל המצות הם

בטלים ומתאחדים באור א״ס ב״ה ממש

Das heißt: So wie etwa ein körperliches Glied gegenüber der geistigen Lebenskraft, die in ihm

wohnt, in völliger Selbstaufhebung steht und mit ihr vereint ist, so sind alle mitzvos in völliger

Selbstaufhebung im unendlichen Licht (Or Ein Sof), gelobt sei Er, selbst, und mit Ihm vereint.

Ein körperliches Glied hat keinen eigenen Willen und ist gänzlich mit der Seele vereint, die ihm Leben ver‐

leiht. In gleicher Weise sind die mitzvos gänzlich mit dem unendlichen Licht selbst vereint.
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A B S C H N I T T  3  ·  ¶ 5 – 7

Erhabenheit, Exil und Schlaf

ובהם ועל ידיהם נמשך גילוי אור א״ס ב״ה להתלבש בבחי׳ חכמה וחסד וקדשנו שבאתעדל״ת

]שבאתערותא דלתתא[ בעשיית האדם מצות ה׳ גורם אתעדל״ע ]אתערותא דלעילא[ ורוח אייתי רוח ואמשיך

רוח28 כו׳:

Und in ihnen und durch sie wird die Offenbarung des Or Ein Sof, gelobt sei Er, herabgezogen, um

sich in die Ebene von Chochmah und Chesed einzukleiden. Und „der uns geheiligt hat“: Denn

durch eine Erweckung von unten (Isarusa Dilesata), wenn ein Mensch G-ttes mitzvos erfüllt, be‐

wirkt er eine Erweckung von oben (Isarusa Dile'eila), und „ein Geist bringt einen Geist herbei und

zieht einen Geist herbei“ usw.

Durch die mitzvos wird das Or Ein Sof in Chochmah und Chesed herabgezogen. Wenn ein Mensch unten

eine Mitzwa erfüllt, weckt dies eine Antwort oben; der Zohar formuliert es so: „Ein Geist bringt einen Geist

herbei und zieht einen Geist herbei.“

וזהו הבט29 משמים וראה30 והשקיפה ממעון קדשך31 מן השמים וברך את עמך את ישראל.

Und dies ist [die Bedeutung von] „Blicke vom Himmel herab und sieh“ und „Blicke von Deiner hei‐

ligen Wohnstätte, vom Himmel herab, und segne Dein Volk Israel.“

Zwei Verse bitten G-tt, „vom Himmel herabzublicken“, und der zweite bittet Ihn, Israel zu segnen. Der Alter

Rebbe wird erklären, warum der Segen davon abhängt, dass G-tt „vom Himmel herabblickt“, und erläutert

zunächst die Erhabenheit G-ttes.

כי הנה כתיב רם על כל גוים32 ה׳ שהעכו״ם ]שהעובדי כוכבים ומזלות[ מקבלים חיות33 מצד רוממות ה׳

והתנשאותו בעצמותו כביכול שהוא מצד עצמותו ומהותו רם ונשא מגדר עלמין עליונים ותחתונים

ואין להם יחוס ושייכות אליו כלל

Denn es steht geschrieben: „Havayah ist hoch über allen Völkern“: Die götzendienerischen Völker

empfangen ihre Lebenskraft von der Seite der Erhabenheit G-ttes und Seiner Hoheit in Seinem We‐

sen, sozusagen; denn durch Sein eigentliches Wesen und Sein ist Er erhaben und erhoben über die

Grenzen der Welten, der oberen wie der unteren, und sie stehen in keinerlei Beziehung oder Ver‐

bindung zu Ihm.

„Havayah ist hoch über allen Völkern“: Der Vers bringt die Völker mit der Erhabenheit G-ttes in Verbin‐

dung. Nach dieser Lehre beziehen die Völker ihre Lebenskraft von der Ebene, auf der G-tt völlig jenseits der

Welten ist und sie in keinerlei Beziehung zu Ihm stehen; dort sind alle Welten wie nichts, sodass kein Unter‐

schied zwischen ihnen wahrgenommen wird.

5
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ומזה נמשך ממשלת העכו״ם ]העובדי כוכבים ומזלות[ על ישראל בזמן הגלות גוים מרקדין בהיכלו34 כו׳. כי

שממית בידים תתפש35 והיא בהיכלי מלך שאינו תופס מקום כלל.

Und daraus ergibt sich die Herrschaft der götzendienerischen Völker über Israel zur Zeit des Exils,

[wie gesagt wird:] „Völker tanzen in Seinem Heiligtum“ usw. Denn „die Spinne greift mit den Hän‐

den (tesapes), und doch befindet sie sich in den Palästen des Königs“, da sie überhaupt keinen

Platz einnimmt (tofes).

Aus dieser Quelle stammt die Macht der Völker über Israel während des Exils. Der Talmud (Yoma 69b, auf

den die Kehot-Anmerkung verweist) berichtet, dass Yirmiyahu, als er sah, wie sich Völker in G-ttes Heilig‐

tum vergnügten, Ihn nicht länger „ehrfurchtgebietend“ nannte. Der Vers über die Spinne wird anhand eines

Wortspiels gelesen: Sie „greift“ (tesapes), nimmt aber keinen Platz ein (tofes); deshalb wird sie auch in ei‐

nem Königspalast nicht verdrängt, denn sie gilt als nichts.

וכך כל העולמות עליונים ותחתונים כולא כלא ממש חשיבי קמי קוב״ה ]קודשא בריך הוא[ וכדכתיב כי

36 רק הודו וזיוו והארתו על ארץ ושמים. נשגב שמו לבדו37,

Und so gelten alle Welten, die oberen wie die unteren, vor dem Heiligen, gelobt sei Er (Kudsha

Brich Hu), wahrhaft als nichts, wie geschrieben steht: „Denn Sein Name allein ist erhaben“; nur

„Seine Herrlichkeit“ sowie Sein Glanz und Sein Licht [sind] „auf Erde und Himmel.“

Alle Welten sind vor G-tt wie nichts. Der Vers „Sein Name allein ist erhaben; Seine Herrlichkeit ist auf Erde

und Himmel“ bedeutet, dass nur ein Schimmer Seines Lichts mit den Welten in Beziehung steht, während

Er Selbst über sie erhaben ist. Eine Glosse in Sefer HaMaamarim 5629 fügt hinzu, dass sogar die Ebene, die

„erhaben“ genannt wird – das Licht, das alle Welten umfasst (Sovev Kol Almin) –, nur „Sein Name“ ist.

וזהו כד סליק קוב״ה ]קודשא בריך הוא[ לעילא כו׳. ר״ל ]רוצה לומר[ שנסתלק החיות מההארה למעלה מעלה

לבחי׳ עצמותו ומהותו

Und dies ist [die Bedeutung von] „Wenn Kudsha Brich Hu nach oben aufsteigt“ usw. Das heißt, die

Lebenskraft (Chayus) wird aus der Ausstrahlung sehr weit nach oben zurückgezogen, auf die Ebe‐

ne Seines Wesens und Seins.

Die Aussage „Wenn Kudsha Brich Hu nach oben aufsteigt“ wird so verstanden, dass die Chayus aus diesem

Lichtschein zurück nach oben, zu G-ttes eigenem Wesen, zurückgezogen wird.

6
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ואזי העולמות אינם תופסים מקום כלל והנהגת העולמות הוא בבחי׳ שינה38 כביכול כאדם הישן

שנסתלק שכלו מהכלי שהוא הגוף למקורו ושרשו ולא נשאר כ״א כח הדמיון שהוא רשימו כו׳.

Dann nehmen die Welten überhaupt keinen Raum ein, und die Lenkung der Welten erfolgt gleich‐

sam in der Art des Schlafes – wie bei einem schlafenden Menschen, dessen Verstand sich aus sei‐

nem Gefäß, dem Körper, zu seiner Quelle und seinem Ursprung zurückgezogen hat und nichts

bleibt übrig außer der Einbildungskraft, die ein zurückgebliebener Eindruck (Reshimu) ist usw.

Dann zählen die Welten für nichts, und G-ttes Lenkung über sie gleicht dem Schlaf. Im Schlaf verlässt der

Verstand den Körper und kehrt zu seiner Quelle zurück; nur die Einbildungskraft bleibt, ein bloßer Ein‐

druck. Ebenso bleibt nur ein schwacher Eindruck von G-ttes Licht zurück, der die Welten lenkt.

40 ה׳ שיהיה גילוי אור א״ס ב״ה בחכמה וחסד 39 ה׳ וכתיב עורה למה תישן ולכן כתיב ויקץ כישן

בבחינת עצמותו ומהותו ית׳ בכבודו ובעצמו ויאר פניו41 פנימיות רצונו כו׳. והיינו ע״י המשכת

התומ״צ ]התורה ומצות[.

Daher steht geschrieben: „Und G-tt erwachte wie ein Schlafender“, und es steht geschrieben: „Er‐

wache! Warum schläfst Du, G-tt?“ – damit sich das unendliche Licht (Or Ein Sof), gelobt sei Er, in

der Weisheit (Chochmah) und der Güte (Chesed) auf der Ebene Seines eigentlichen Wesens und

Seins offenbare, gelobt sei Er, in Seiner Herrlichkeit und in Seinem eigenen Selbst, und damit „Er

Sein Angesicht (panav) leuchten lasse“: die innere Dimension (Pnimiyus) Seines Willens (Ratzon)

usw. Dies geschieht durch die Herableitung der Torah und der mitzvos.

Die Verse „G-tt erwachte wie ein Schlafender“ und „Erwache! Warum schläfst Du?“ bitten darum, dass

G-ttes Lenkung nicht länger dem Schlaf gleiche, sondern Sein eigentliches Wesen in Chochmah und Chesed

offenbart werde und die innere Dimension Seines Willens leuchte. Dieses Erwachen wird dadurch bewirkt,

dass das Licht durch Torah und mitzvos herabgeleitet wird.

7
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A B S C H N I T T  4  ·  ¶ 8 – 9

Vom Himmel aus betrachtet: Israel

wird durch die Torah gesehen

43 שהיא בחי׳ התורה שנמשלה וזהו הבט משמים וראה והשקיפה ממעון קדשך42 מן השמים שם מים44,

למים45 ואזי וברך את עמך את ישראל

Und dies ist [die Bedeutung von] „Blicke vom Himmel herab und sieh“ sowie „Blicke herab aus

Deiner heiligen Wohnstätte, vom Himmel“: [Himmel, shamayim, bedeutet] „dort ist Wasser“ (sham

mayim), die Ebene der Torah, die mit Wasser verglichen wird; und dann: „Segne Dein Volk Israel.“

Nun beantwortet der Alter Rebbe, weshalb Israels Segen davon abhängt, dass G-tt „vom Himmel“ herab‐

schaut. Shamayim wird wiederum als sham mayim gelesen, „dort ist Wasser“, und Wasser ist ein Bild für die

Torah. Wenn G-tt also „vom Himmel“ herabschaut, bedeutet das, dass Er durch die Torah schaut. In der Fas‐

sung dieser Passage im Sefer HaMaamarim 5708 wird als Beleg der Vers „Wohlan, alle Durstigen, kommt

zum Wasser“ angeführt, der sich auf die Torah bezieht.

כי ע״י בחינה זו נהי׳ ]נהיה[ אנחנו עם בני ישראל נתראים לפניו לדבר חשוב46 שכל עיקר ההשגה

והגילוי הוא ע״י התורה

Denn durch diese Ebene werden wir, das Volk der Kinder Israel, vor Ihm als etwas Bedeutsames er‐

scheinen, denn das ganze Wesen von Erkenntnis und Offenbarung geschieht durch die Torah;

Wenn G-tt durch die Torah auf die Welt schaut, erscheint Israel vor Ihm als wirklich bedeutsam – anders als

aus der Perspektive Seiner Erhabenheit, von der aus alles wie nichts ist. Denn alle Erkenntnis und Offenba‐

rung G-ttes geschieht durch die Torah.

והתורה היא אצלנו בהתגלות וזהו נפתחו השמים47 ואראה מראות אלקים בחינת אספקלריא המאירה

שע״י בחי׳ שמים.

und die Torah ist bei uns offenbart. Und dies ist [die Bedeutung von] „Die Himmel taten sich auf,

und ich sah Erscheinungen G-ttes“: die Ebene des klaren, leuchtenden Spiegels (Aspaklaria Ha‐

me'irah), die durch die Ebene des Himmels zustande kommt.

Die Torah ist offenbart und wurde uns gegeben. Die Worte des Propheten Yechezkel „Die Himmel taten sich

auf, und ich sah Erscheinungen G-ttes“ beschreiben den klaren, leuchtenden Spiegel der Prophetie. Der Al‐

ter Rebbe verbindet diese Klarheit mit dem „Himmel“, das heißt mit der Torah.
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הנה מתראה לפניו כביכול כאלו עד״מ רואה במראה המאירה שהיא מכלי זכוכית שע״י המראה נראה

הדבר שרואין בה לדבר גדול יותר ומשובח יותר ממה שרואין אותה כך בלא מראה.

[Israel] wird gleichsam vor Ihm gesehen, als ob man beispielsweise in einen glänzenden Spiegel

aus Glas blickte: Durch den Spiegel erscheint der darin gesehene Gegenstand größer und schöner,

als wenn man ihn ohne Spiegel sieht.

Ein guter Glasspiegel kann das, was man darin sieht, größer und schöner erscheinen lassen, als es dem blo‐

ßen Auge erscheint. Dieses Gleichnis bereitet die folgende Aussage darüber vor, wie Israel aussieht, wenn es

durch die Torah betrachtet wird.

כך ע״י הבטה והשקפה בבחי׳ התורה שם נראים לפניו ישראל שהם מקיימי׳ התורה בבחי׳ שבח

וגדולה.

So wird Israel, das die Torah erfüllt, durch das Schauen und Betrachten im Licht der Torah dort vor

Ihm mit Lob und Größe gesehen.

Wenn Israel durch die Torah betrachtet wird, die Israel bewahrt, erscheint es vor G-tt mit Lob und Größe.

Die Torah wirkt wie jener Spiegel und lässt Israels Wert in G-ttes Augen größer erscheinen.

וזהו ומי כעמך ישראל48 גוי אחד בארץ פי׳ שהם ממשיכים להיות שורה ומתגלה בחי׳ הוי״ה אחד

שיהיה שורה בארץ התחתונה.

Und dies ist [die Bedeutung von] „Und wer ist wie Dein Volk Israel, ein einziges Volk auf Erden“:

Das heißt, sie ziehen die Ebene von „Havayah ist Einer“ herab, damit sie ruhe und offenbart werde,

sodass sie auf der unteren Erde ruht.

Der Vers „Wer ist wie Dein Volk Israel, ein einziges Volk auf Erden“ wird so verstanden, dass er Israels Auf‐

gabe beschreibt: die Einheit Havayahs herabzuziehen, damit sie auf der untersten Erde ruht und offenbart

wird. Israel ist „ein einziges Volk“, weil es G-ttes Einheit in die Welt bringt.

והנה ארז״ל ]אמרו רבותינו זכרונם לברכה[ מצות צריכות כוונה49 היינו כוונת הלב רעותא דלבא להמשיך

אא״ס ]אור אין סוף[ ב״ה ממקורא דכולא שיומשך ויתגלה בבחי׳ חכמ׳ ]חכמה[ וחסד.

Nun sagten unsere Weisen seligen Andenkens: „Mitzvos erfordern eine Absicht“; das heißt, die

Ausrichtung des Herzens, das Verlangen des Herzens (re'usa d'liba [Herzensverlangen]), um das

unendliche Licht (Or Ein Sof), gepriesen sei Er, aus der Quelle von allem herabzuziehen, damit es

auf der Ebene der Weisheit (Chochmah) und der Güte (Chesed) herabgezogen und offenbart werde.

Die Regel unserer Weisen, dass Mitzvos eine Absicht erfordern, wird hier als das Verlangen des Herzens ver‐

standen, das unendliche Licht aus seiner Quelle in Chochmah und Chesed herabzuziehen. Die Mitzvah ist

der Kanal; die Sehnsucht des Herzens bewegt das Licht, durch ihn zu strömen.
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וזהו בחי׳ הזהב שהזהב הוא מנוצץ כעין ניצוצי וגחלי אש לוחשות. וכך צריך להיות בחי׳ רעותא דלבא
50 ברשפי אש האהבה.

Dies ist die Ebene des Goldes, denn Gold funkelt wie Funken und glühende Kohlen eines Feuers.

Ebenso muss das Verlangen des Herzens von den Flammen des Liebesfeuers erfüllt sein.

Darum ist die Menorah aus Gold: Gold funkelt wie glühende Kohlen. Ebenso sollte das Verlangen des Her‐

zens bei der Ausführung einer Mitzvah vom Feuer der Liebe brennen.

והיינו כשיקיים מארז״ל ]מאמר רבותינו זכרונם לברכה[ בכל יום51 יהיו בעיניך כחדשים. דהיינו כשישים אל

52 ואני הוי״ה לא שניתי53 ואתה הוא קודם לבו ויתבונן במוחו ושכלו מ״ש אני ראשון ואני אחרון.

שנברא העולם כו׳.

Dies ist der Fall, wenn man erfüllt, was unsere Weisen seligen Andenkens sagten: „Jeden Tag sollen

sie in deinen Augen wie neu sein.“ Das heißt, wenn er sich zu Herzen nimmt und mit seinem Geist

und Verstand betrachtet, was geschrieben steht: „Ich bin der Erste und der Letzte“, „Ich, Havayah,

habe mich nicht verändert“ und „Du warst [derselbe], bevor die Welt erschaffen wurde“ usw.

Dieses Feuer entsteht, wenn man der Lehre folgt, dass die Worte der Tora jeden Tag in den eigenen Augen

neu sein sollen: indem man betrachtet, dass G-tt „der Erste und der Letzte“ ist, dass Er „sich nicht verändert

hat“ und dass Er derselbe ist wie vor der Erschaffung der Welt. Die Welt fügt Ihm nichts hinzu.

וזהו פי׳ הא׳ של בשמים ובארץ דהיינו שמשפיל א״ע ]את עצמו[ לתוך בחינת שמים וארץ:

Dies ist die erste Deutung von „auf den Himmel und auf die Erde“: dass Er sich in die Ebene von

Himmel und Erde herablässt.

Dies ist die erste Lesart von „Er lässt sich herab, um auf Himmel und Erde zu schauen“: Da die Schöpfung

an G-tt nichts verändert, bringt das feurige Verlangen des Herzens, das Sein Licht in Himmel und Erde her‐

abzieht, Ihn dazu, sich in sie herabzulassen.
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A B S C H N I T T  5  ·  ¶ 1 0 – 1 4

Die Krone, der Diener und

die Ursache der Herablassung

וביאור פי׳ הב׳ שבחינת שמים וארץ הוא הגורם ההשפלה יובן עם מ״ש וגלה על ראשה54 שפי׳ גולה

הוא מלשון גולת הכותרת55 שהיא בחי׳ כתר למעלה מן הראש. והיינו בחי׳ כתר מלכות עטרת

תפארת.

Und die Erklärung der zweiten Deutung, dass die Ebene von Himmel und Erde die Herablassung

bewirkt, wird aus dem verständlich, was geschrieben steht: „mit ihrer Schale (Gulah) auf ihrer Spit‐

ze“. Gulah leitet sich von dem Ausdruck „gulas hakoseres“ ab, „die Krone des Kapitells“, die die

Ebene einer Krone oberhalb des Kopfes ist. Und dies ist die Ebene der Krone (Keser) der Königs‐

herrschaft (Malchus), der königlichen Krone, der Krone der Schönheit (Tiferes).

Die zweite Lesart, dass Himmel und Erde G-ttes Herablassung bewirken, setzt bei der Schale „auf ihrer Spit‐

ze“ an, die in der Menorah des Propheten Secharja erwähnt wird. Gulah wird als die rundliche Krone des Ka‐

pitells einer Säule gelesen, eine Krone über dem Kopf: Keser Malchus, die königliche Krone, die in der Kab‐

balah Malchus als Krone von Tiferes ist. In Likkutei Torah, Shir HaShirim, bezieht sich der Alter Rebbe auf

diese Stelle und erklärt, dass die Selbstaufhebung (Bittul) des Willens in „wir werden tun“ und „wir werden

hören“ Krone genannt wird.

10

והענין כי זה כלל גדול בעבודת ה׳ שהעבודה שמצד הרצון והבחירה שמחמת השגת המשכילים קרבת

אלקים כי טוב אין זו נק׳ בשם עבודת עבד

Und die Sache [ist die]: Es ist ein großes Prinzip im Dienst an G-tt, dass ein Dienst, der aus dem ei‐

genen Willen und der eigenen Wahl hervorgeht und auf dem Verständnis denkender Menschen be‐

ruht, dass „die Nähe zu G-tt gut ist“, nicht „Dienst eines Dieners“ genannt wird.

Ein Dienst, der aus dem eigenen Verständnis eines Menschen hervorgeht, weil er erfasst, dass „die Nähe zu

G-tt gut ist“ (die Worte aus Psalm 73), ist noch kein Dienst eines Dieners. Er beruht weiterhin auf dem eige‐

nen Willen und den eigenen Überlegungen.

כי עיקר העבודה היא לקבל עליו עול מ״ש שהיא למעלה מן הטעם והדעת המושג וכמ״ש שום תשים
עליך מלך56

Denn das Wesen des Dienstes besteht darin, das Joch der Königsherrschaft des Himmels auf sich

zu nehmen, die über dem Verstand und dem erfassbaren Wissen steht, wie geschrieben steht: „Du

sollst dir unbedingt einen König über dich setzen“,

Der Kern des Dienstes besteht darin, die Herrschaft G-ttes jenseits des Verstandes anzunehmen, wie die

Tora gebietet: „Du sollst dir unbedingt einen König über dich setzen.“

11
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57 שיהיה לו ביטול רצון וכאלו אין לו וכמארז״ל ]וכמאמר רבותינו זכרונם לברכה[ בטל רצונך מפני רצונו58,

רצון אחר כלל רק לקיים מה שמצוה עליו השי״ת ]השם יתברך[ ובקבל׳ ]ובקבלה[ זו אתכפיי׳ ]אתכפייא[ סט״א

59 ואסתלק יקרא דקוב״ה ]דקודשא בריך הוא[ כו׳.
]סטרא אחרא[

und wie unsere seligen Weisen gesagt haben: „Lass deinen Willen vor Seinem Willen

zurücktreten“: dass er seinen Willen vor Seinem Willen zurücknimmt, als hätte er überhaupt kei‐

nen anderen Willen, als das zu erfüllen, was G-tt, möge Er gesegnet sein, ihm gebietet. Durch diese

Annahme wird die andere Seite (Sitra Achra) unterworfen, und die Herrlichkeit des Heiligen, gelobt

sei Er (Kudsha Brich Hu), wird erhoben, usw.

Das Wort der Mischna „Lass deinen Willen vor Seinem Willen zurücktreten“ bedeutet, keinen eigenen Wil‐

len zu haben, außer dem zu tun, was G-tt gebietet. Eine solche Annahme unterwirft die andere Seite, die der

Heiligkeit entgegengesetzt ist, und erhebt so die Herrlichkeit G-ttes, wie der Zohar lehrt.

וזהו ברוך אתה הוי״ה אמ״ה ]אלקינו מלך העולם[ שנמשך להיות בחי׳ מלכותו על העולם מחמת ביטול רצון
60 להיות עבד לו. ואזי נמשך מלמעלה להיות בחי׳ מלך כי אין מלך בלא עם.

Und dies ist [die Bedeutung von] »Gesegnet bist Du, Havayah, unser G-tt, König der Welt«: Die Ebe‐

ne Seiner Königsherrschaft über die Welt wird aufgrund der Selbstaufhebung (Bittul) des Willens,

Ihm zu dienen, herabgezogen. Dann wird von oben herabgezogen, sodass die Ebene eines Königs

entsteht; denn es gibt keinen König ohne ein Volk.

Die Worte des Segens »König der Welt« bringen G-ttes Königsherrschaft zum Ausdruck. Sie kommt dadurch

zustande, dass Menschen ihren Willen aufheben, um Seine Diener zu sein: Es gibt keinen König ohne ein

Volk. In Likkutei Torah, Va'eschanan (wie es in der Kehot-Anmerkung zitiert wird), wird am [»Volk«] von

omemus [»Dunkelheit«] hergeleitet: ein eigenständiges Wesen, das dennoch seinen Willen völlig zurück‐

stellt. Was keine solche Selbstaufhebung des Willens aufweist, gilt überhaupt nicht als Dienst.

וזהו כי לי בני61 ישראל עבדים פירושו שע״י שיהיו בבחי׳ עבדים אזי יהיו לי ואזי יומשך גילוי אור א״ס

ב״ה ממקורא דכולא.

Und dies ist [die Bedeutung von] »Denn die Kinder Israels sind Diener für Mich«: Das bedeutet,

dass sie dadurch, dass sie Diener sind, dann »Mir« angehören; und dann wird die Offenbarung des

unendlichen Lichts (Or Ein Sof), gesegnet sei Er, aus der Quelle von allem herabgezogen.

»Denn die Kinder Israels sind Diener für Mich« wird als Ursache und Wirkung gelesen: Indem sie Diener

sind, werden sie zu »den Meinen«, und dadurch offenbart sich das Or Ein Sof aus der Quelle von allem.

12
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וזהו המשפילי לראות בשמים ובארץ62 פי׳ שע״י בחי׳ שמים וארץ שהם בחי׳ תושב״כ ]תורה שבכתב[

ותורה שבע״פ ]שבעל פה[

Und dies ist [die Bedeutung von] „der sich herabneigt, um auf Himmel und Erde zu schauen“: Das

heißt, durch die Ebene (Bechinah) von Himmel und Erde, die die Schriftliche Tora und die Mündli‐

che Tora sind,

Nun wird die zweite Lesart angewandt: „Himmel und Erde“ sind die Schriftliche Tora und die Mündliche

Tora; durch sie neigt sich G-tt herab.

ופעמים שהם נקראים בחינת תורה ותפלה ועי״ז גורם ירידת והמשכת אור א״ס ב״ה כי התפלה היא

מבחי׳ ארץ שהיא בחי׳ ביטול רצון להיות כעפר.

und manchmal werden sie Tora und Gebet genannt; dadurch [bewirkt der Mensch] das Herabkom‐

men und die Heranziehung des unendlichen Lichts (Or Ein Sof), gepriesen sei Er. Denn das Gebet

gehört zur Bechinah der Erde, die die Selbstaufhebung (Bittul) des Willens (Ratzon) ist: wie Staub

zu sein.

Manchmal werden Himmel und Erde Tora und Gebet genannt. Das Gebet ist „Erde“, weil es die Aufhebung

des eigenen Willens ausdrückt: wie der Staub der Erde zu sein. Durch Tora und Gebet wird das unendliche

Licht herabgezogen.

13

וזהו ענין הצעקה במרירות צעק לבם63 ויצעקו אל64 ה׳ בצר להם ועי״ז ופרעה הקריב65 כי ע״י

אתעדל״ת ]אתערותא דלתתא[ מעומק׳ ]מעומקא[ דלבא במרירו׳ נפשו מפנימיות נקודת הלב אזי אתכפיי׳

]אתכפייא[ סט״א ]סטרא אחרא[ ואסתלק יקרא דקוב״ה ]דקודשא בריך הוא[ וכו׳

Und dies ist die Bedeutung des bitteren Aufschreis: »Ihr Herz schrie auf«, »Und sie schrien in ihrer

Bedrängnis zu Havayah«, und dadurch: »Und der Pharao brachte [Israel] näher« (hikriv). Denn

durch eine Erweckung von unten (Isarusa Dilesata), die aus der Tiefe des Herzens kommt, in der

Bitterkeit der Seele und aus der inneren Dimension (Pnimiyus) des Herzpunktes, wird die andere

Seite (Sitra Achra) unterworfen, und die Herrlichkeit des Heiligen, gelobt sei Er (Kudsha Brich Hu),

wird emporgehoben usw.

Ein bitterer Aufschrei aus der Tiefe des Herzens ist eine Erweckung von unten, die die Sitra Achra unterwirft.

Im einfachen Sinn des Exodus rückte der Pharao am Meer an das Lager heran; der Midrasch (Shemos Rab‐

bah 21:5, worauf der Kehot-Hinweis verweist) deutet hikriv als »näher herangebracht«: Der Pharao brachte

Israel der Umkehr (Teshuvah) näher, denn in ihrer Angst erhoben sie ihre Augen zu ihrem Vater im Himmel

und beteten – besser als hundert Fastentage.

14
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A B S C H N I T T  6  ·  ¶ 1 5 – 1 7

Die Olivenbäume und die Antwort

וכן ע״י התורה והמצות אשר קדשנו במצותיו שהעלנו בקדש העליון כו׳ כמ״ש במ״א רוח אייתי רוח66

ואמשיך רוח ה׳ וגילוי אור א״ס ב״ה ממקורא דכולא.

Und ebenso geschieht es durch die Torah und die mitzvos: »der uns durch Seine mitzvos geheiligt

hat«; denn Er hat uns in die höchste Heiligkeit erhoben usw., wie an anderer Stelle erklärt wird:

»Ein Geist bringt einen Geist herbei und zieht den Geist G-ttes heran« sowie die Offenbarung des

unendlichen Lichts (Or Ein Sof), gelobt sei Er, aus der Quelle von allem.

Auch Torah und mitzvos erheben den Menschen in die höchste Heiligkeit. Wie der Zohar sagt, bringt ein

Geist von unten einen Geist von oben herbei; so wird die Offenbarung des unendlichen Lichts von seiner

Quelle herabgezogen.

וזהו בחי׳ מנורת זהב כו׳ בחי׳ שמאל וכמ״ש מצפון זהב יאתה67 כו׳. אך הגורם לבחי׳ ומדרגה רבה זו

וביטול רצון זה. הנה כתיב ושנים זיתים עליה68 אחד מימין הגלה וא׳ על שמאלה.

Und dies ist die Ebene (Bechinah) einer „Menora aus Gold“ usw., die Ebene der linken Seite, wie

geschrieben steht: „Vom Norden kommt Gold“ usw. Doch was bewirkt diese große Ebene und Stufe

sowie diese Selbstaufhebung (Bittul) des Willens? Es steht geschrieben: „Und zwei Olivenbäume

über ihr, einer rechts von der Schale und einer links von ihr.“

Die soeben beschriebene feurige Selbstaufhebung (Bittul) ist das „Gold“ der Menora, die linke Seite. In Lik‐

kutei Torah, Beha'alosecha, erklärt der Alter Rebbe, dass Gold Ehrfurcht (Yirah) ist und deshalb als die linke

Seite bezeichnet wird; sie entsteht durch die Betrachtung der Größe des Unendlichen (Ein Sof). Nun fragt er,

was diese große Ebene bewirkt, und verweist auf die beiden Olivenbäume zu beiden Seiten der Menora.

15

וכתוב אחד אומר אשר הם מריקים הזהב69 פי׳ שע״י70 נמשך בחי׳ הזהב והם הם בחי׳ התורה והמצות

בשרשם שמהם נשפע בחינת התעוררות בנצוץ אלקות שבאדם

Und ein anderer Vers sagt: „die das Gold ausgießen“ – das heißt, durch sie wird die Ebene (Bechi‐

nah) des Goldes herabgezogen. Und sie selbst sind die Ebene der Torah und mitzvos in ihrer Wur‐

zel, aus der eine Erweckung im Funken der G-ttlichkeit im Menschen hervorgeht,

Die Olivenbäume „gießen Gold aus“: Sie sind die Wurzeln von Torah und mitzvos, die den Funken der

G-ttlichkeit im Menschen erwecken. Das Gold der feurigen Liebe wird aus ihnen herabgezogen.

16
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לעורר את האהבה כרשפי אש ומרירות על נפשו מעומקא דלבא בצר לו בגלותא במאסר הגוף ולהיות

כלתה נפשו להשתפך אל חיק אביה71 בכלות הנפש לצאת מנרתקה.

um Liebe wie Feuerflammen zu erwecken und aus tiefstem Herzen Bitterkeit über seine Seele zu

empfinden, in seiner Not im Exil, im Gefängnis des Körpers; und dass seine Seele sich danach seh‐

nen möge, sich in den Schoß ihres Vaters zu ergießen und in äußerster Sehnsucht ihre Hülle zu

verlassen.

Diese Erweckung entfacht feurige Liebe und Bitterkeit über das Exil der Seele im Körper sowie die Sehn‐

sucht, sich in den Schoß ihres Vaters zu ergießen und ihre Hülle zu verlassen. In Tanya, Kapitel 50, nennt

der Alter Rebbe diese Liebe „wie Feuerflammen“: Sie stammt aus den überirdischen Gevuros [Kräften der

Selbstbegrenzung] und steht über jeder anderen Liebe, wie Gold über Silber steht. Wenn die Seele die Größe

des Unendlichen (Ein Sof) betrachtet, sehnt sie sich danach, ihr Gefängnis im Körper zu verlassen und sich

in den Schoß ihres Vaters zu ergießen.

וזהו כי עמך מקור חיים72 ר״ל ]רוצה לומר[ שמקור החיים והמשכות שפע אור אלקי בכל העולמות

עליונים ותחתונים הוא בטל וטפל לגבי קוב״ה ]קודשא בריך הוא[ בכבודו ובעצמו

Und dies ist [die Bedeutung von] „Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens“: Das heißt, die Quelle des

Lebens und der Herableitungen des g-ttlichen Lichtflusses in alle höheren und niederen Welten

steht dem Heiligen, gelobt sei Er, in Seiner Herrlichkeit und Seinem Wesen selbst gegenüber in

völliger Selbstaufhebung und ist Ihm nachgeordnet.

Hier wird die eingangs gestellte Frage beantwortet: Der Vers sagt, die Quelle des Lebens sei „bei Dir“, weil

diese Quelle, der Lichtfluss zu allen Welten, nicht G-ttes Wesen selbst ist; sie steht Ihm gegenüber in Selbst‐

aufhebung und ist Ihm nachgeordnet.

כי הקב״ה בכבודו ובעצמו אינו בגדר המשכה והשפע׳ כלל אלא שבאורך נראה אור דהיינו ע״י הארת

אור התורה ומצות שהן הן בחי׳ אברין דמלכא שם בחי׳ המשכה להיות נראה אור ונתגלה בבחי׳ גילוי

Denn der Heilige, gelobt sei Er, in Seiner Herrlichkeit und Seinem Wesen selbst, gehört überhaupt

nicht in die Kategorie einer Herableitung und eines Fließens; vielmehr: „In Deinem Licht wird

Licht gesehen“ (nir’eh or) – das heißt, durch das Erstrahlen des Lichts der Torah und der mitzvos,

die ja die „Glieder des Königs“ sind, findet eine Herableitung statt, sodass Licht sichtbar wird und

sich offenbart.

G-tt selbst ist jenseits jedes Fließens. Vielmehr lautet die erste Lesart: „In Deinem Licht wird Licht gesehen“;

durch das Licht der Torah und der mitzvos, die „Glieder des Königs“, wird Sein Licht herabgezogen und

sichtbar.
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I N  D E R  E I G E N E N  A V O D A H

Erfülle die mitzvos mit der Absicht, das feurige Verlangen des Herzens, G-ttes Licht herabzuziehen, ange‐

facht durch die Betrachtung, dass die Schöpfung an Ihm nichts verändert, sodass die mitzvos jeden Tag neu

sind. Vor allem aber nimm Seine Königsherrschaft jenseits des Verstandes an und unterstelle deinen Willen

dem Seinen in Bittul; lass das Gebet „Erde“ sein – dem Staub gleich demütig – und schreie aus der Tiefe des

Herzens über die Ferne der Seele im Exil. Dadurch wird Sein Licht in der Welt offenbart, und Israel wird in

ihm gesehen.

F R A G E N  Z U M  G E S P RÄC H

1. Warum heißt es im Vers „bei Dir ist die Quelle des Lebens“ statt „Du bist die Quelle des Lebens“? Was sagt

das über den Lebensstrom zu den Welten aus?

2. Wie kann dasselbe Licht gleichermaßen auf den Gerechten und den Frevlern ruhen, und worin besteht

der Unterschied zwischen umfassendem und innerem Licht?

3. Warum lässt G-ttes Erhabenheit die Welten „schlafen“, und wie „erwecken“ Torah und mitzvos Ihn?

4. Der Maamar sagt, dass der Dienst aus dem eigenen Verständnis noch nicht „der Dienst eines Dieners“ ist.

Was fügt die Annahme von G-ttes Königsherrschaft hinzu?

5. Wie erklärt das Bild eines Spiegels die Weise, in der Israel „gesehen“ wird, wenn G-tt durch die Torah

blickt?

וגם אנחנו נראה כי מאחר שעל ידינו מתראה האור הרי אנחנו נראים באור זה ומתגל׳ ]ומתגלה[ הארת
74 קדוש׳ ]קדושה / קדושת[ ישראל כמ״ש ומי כעמך ישראל73 כו׳:

Und auch „wir werden sehen“ (nir’eh): Da das Licht durch uns sichtbar wird, werden auch wir in

diesem Licht gesehen, und der Glanz der Heiligkeit Israels wird offenbart, wie geschrieben steht:

„Und wer ist wie Dein Volk Israel“, usw.

Die zweite Lesart lautet: „Wir werden sehen“: Weil das Licht durch Israel offenbart wird, wird auch Israel

darin gesehen, und die Heiligkeit Israels erstrahlt. Dies führt zurück zu den Worten „Wer ist wie Dein Volk

Israel“.
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Q U E L L E N  U N D  V E R W E I S E

Anmerkungen

A B S AT Z  1

כי עמך מקור חיים

Die Anmerkung bezeichnet dies als das Transkript des

Mitteler Rebbe zu demselben Diskurs, eine frühere Auf‐

zeichnung dieses Maamars, die mit dem vorliegenden

Text verglichen werden kann.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

הנחת כ״ק אדמו״ר האמצעי בסה״מ תקס״ג ע׳ נט. ראה לעיל בציונים לכ״ק
אדמו״ר זי״ע. ראה ד״ה כי עמך מקור חיים תשל״ד. בלקו״ת נשא נט, ב.

בהעלותך לד, ד. שלח לט, א. קרח נה, ג. מציין לד״ה זה.

1

כי עמך מקור חיים

Der Vers König Davids: „Denn bei Dir ist die Quelle des

Lebens; in Deinem Licht werden wir Licht sehen.“ Nach

seinem schlichten Sinn ist die Nähe zu G-tt selbst Leben

und Licht für diejenigen, die Ihm nahestehen. Der Maa‐

mar versteht nir’eh sowohl im Sinn von „wird gesehen

werden“ als auch von „wir werden sehen“. Dieser Vers ist

das Leitmotiv des gesamten Maamars. (Kontext: Steinsaltz

Tanakh)

Psalms 36:10תהילים ל״ו:י׳

ה־אוֹר: אֶ ךָ נִרְ אוֹרְ יִּים בְּ קוֹר חַ ךָ מְ מְּ י־עִ כִּ
For with Thee is the fountain of life; In Thy light do we see

light.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים לו, י.

2

יש בו ב׳ פירושים

Dieses Transkript erklärt den Unterschied zwischen den

beiden Lesarten: Licht aus Licht zu sehen ist wie ein Blick

durch einen Schirm, einen Spiegel, der nicht leuchtet;

„wir werden das Licht sehen“ bedeutet dagegen, das Licht

selbst zu sehen, was einen großen Vorzug hat.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תקס״ג ע׳ נט מבאר ההפרש בין ב׳ הפירושים ”שכאשר יראה אור
מתוך האור ה״ז ענין אספקלריא דלא נהרא כמו שרואין האור דרך מסך כו׳,
וכאשר אנחנו נראה את האור היינו שנראה האור ממש ביתרון גדול”.
ובד״ה כי עמך תשל״ד )מהנחה( מבאר: ”דהיינו שהכח לראות אור זה בעולם
הוא רק בידי ישראל וכמבואר בכ״מ דכל הנבראים חוץ מישראל הרי הם
בבחי׳ עומדים, שעומדים במקומם ובמדידה והגבלה שלהם, ולכן אין
ביכולתם להמשיך אלא ענין שבמדידה והגבלה, משא״כ ישראל שהם
מהלכים ולמעלה ממדידה והגבלה הרי יש ביכולתם להמשיך ע״י קיום

התורה ומצות בחי׳ האור שלמעלה” ע״ש.

3

כי הנה כתיב

Das Transkript stellt den Zusammenhang ausdrücklich

her: Um zu verstehen, was das „Licht“ ist, werden die See‐

len Israels als Ganzes mit einem Leuchter verglichen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תקס״ג שם מקשר ההמשך שכדי להבין ענין האור מהו, הנה כללות
נש״י נמשלו למנורה.

4

כי הנה כתיב וראיתי

Der Prophet Zechariah erzählt in den Tagen der Rückkehr

aus Babylon dem Engel, der mit ihm spricht, was er gese‐

hen hat: eine ganz aus Gold gefertigte Menora, eine Öl‐

schale auf ihrer Spitze, sieben Lampen und Röhren, die

das Öl zu jeder Lampe leiten. Der Alter Rebbe liest jedes

Detail als eine Stufe im Herabströmen des g-ttlichen

Lichts zu den Seelen Israels. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Zechariah 4:2זכריה ד׳:ב׳

ל־ גֻלָּהּ עַ לָּהּ וְ ב כֻּ ת זָהָ נוֹרַ נֵּה מְ הִ י וְ יתִ אִ ר רָ אֹמַ ה וָ ה רֹאֶ ה אַתָּ י מָ לַ ר אֵ יֹּאמֶ וַ
ל־ ר עַ נֵּרוֹת אֲשֶׁ קוֹת לַ ה מוּצָ עָ בְ שִׁ ה וְ עָ בְ יהָ שִׁ לֶ יהָ עָ ה נֵרֹתֶ עָ בְ שִׁ הּ וְ רֹאשָׁ

הּ: רֹאשָׁ
And he said unto me: ‘What seest thou?’ And I said: ‘I have

seen, and behold a candlestick all of gold, with a bowl upon

the top of it, and its seven lamps thereon; there are seven

pipes, yea, seven, to the lamps, which are upon the top

thereof;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זכרי׳ ד, ב. וראה באוה״ת נ״ך כרך א ע׳ תקט שמבאר הפסוק.

5

וגולה על ראשה

Dort erklärt der Alter Rebbe, dass die Selbstaufhebung des

Willens in „Wir werden tun“ und „Wir werden hören“

„Kronen“ genannt wird, und verweist auf diesen Maamar

zu „seine Schale auf seiner Spitze“; auch Keser, die Krone,

ist oben gleichsam eine Selbstaufhebung des Willens, bei

der G-tt Seinen unendlichen Willen beiseitelegt, um Tora

und mitzvos zu wollen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

רש״י מבאר כמו גולות עליות )הושע טו, יט(. בלקו״ת שה״ש כב, א מציין
לכאן.

6

ושנים זיתים עליה
Neben der Menora stehen zwei Olivenbäume, einer rechts

von der Schale und einer links von ihr. Später im Maamar

werden sie als die Wurzeln der Torah und der mitzvos

gedeutet.

Zechariah 4:3זכריה ד׳:ג׳

מֹאלָהּ: ל־שְׂ ד עַ חָ אֶ גֻּלָּה וְ ין הַ ימִ ד מִ חָ יהָ אֶ לֶ ים עָ נַיִם זֵיתִ וּשְׁ
and two olive-trees by it, one upon the right side of the bowl,

and the other upon the left side thereof.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

7

זה דבר ה׳ אל זרובבל

Der Engel antwortet Zechariah, dass die Vision „das Wort

Havayah an Zerubbabel“ ist, den Statthalter, der den Wie‐

deraufbau leitet: „Nicht durch Macht und nicht durch

Stärke, sondern durch Meinen Geist.“ Der Alter Rebbe

8



T O R A H  O H R  ·  P A R S H A S  M I K E I T Z  ·  M A A M A R  5 כי עמך מקור חיים באורך נראה אור

23likuteitorah.com/de/torah-ohr/mikeitz/5/

A B S AT Z  2

A B S AT Z  3

deutet „das Wort Havayah“ als Malchus, die Gemeinde Is‐

raels. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Zechariah 4:6זכריה ד׳:ו׳

כֹחַ לֹא בְ יִל וְ חַ בֶל לֵאמֹר לֹא בְ בָּ רֻ ל־זְ בַר־ה׳ אֶ י לֵאמֹר זֶה דְּ לַ ר אֵ יֹּאמֶ ן וַ יַּעַ וַ
בָאוֹת: ר ה׳ צְ י אָמַ רוּחִ ם־בְּ י אִ כִּ

Then he answered and spoke unto me, saying: ‘This is the

word of the L-RD unto Zerubbabel, saying: Not by might,

nor by power, but by My spirit, saith the L-RD of hosts.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זכרי׳ ד, ו.

אכל בי עשרה שכינתא שריא, וכמ״ש בתניא
Als der Kaiser Rabban Gamliel fragte, wie viele G-ttliche

Gegenwarten (Shechinahs) es gebe, wenn die Shechinah

auf jeder Versammlung von zehn ruhe, antwortete er mit

dem Beispiel der Sonne, die zugleich auf die ganze Welt

scheint. Der Alter Rebbe führt diese Lehre an, um zu zei‐

gen, dass das umfassende Licht auf allen Juden gleicher‐

maßen ruht.

Sanhedrin 39a:11סנהדרין ל״ט א:י״א

יָא, רְ א שָׁ תָּ ינְ כִ ה שְׁ רָ שְׂ י עַ יתוּ כֹּל בֵּ רִ ל: אָמְ יאֵ לִ ן גַּמְ בָּ רַ ר לְ יסָ ר לֵקהּ קֵ מַ אֲ
ר לֵקהּ: מַ א. אֲ קָ תְ אַפָּ א בֵּקהּ בְּ חָ יהּ, מְ עֵ מָּ שַׁ יֵיהּ לְ רְ יכָּא? קַ א אִ תָּ ינְ כִ ה שְׁ כַּמָּ
א. א נָיְחָ מָ לְ י עָ א אַכּוּלֵּ שָׁ מְ ר לֵקהּ: שִׁ מַ ר? אֲ יסָ קֵ יהּ דְּ יתֵ בֵ א בְּ שָׁ מְ ל שִׁ אי עָ אַמַּ
יךְ הוּא רִ א בְּ שָׁ י קוּדְ מֵּ קַ י דְּ שֵׁ מָּ בּוֹא שַׁ י רִ פֵ לֶף אַלְ ן אֶ ד מִ חַ א דְּ שָׁ מְ ה שִׁ וּמָ

ה. כַמָּ ה וְ ת כַּמָּ ל אַחַ יךְ הוּא עַ רִ א בְּ שָׁ קוּדְ א דְּ תָּ ינְ כִ א, שְׁ מָ לְ י עָ א אַכּוּלֵּ נָיְחָ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

פרק יא. סנהדרין לט, א.

9

כמ״ש בתניא

Tanya, Kapitel 6, sagt nach der Beschreibung der Heilig‐

keit als etwas, das sich vor G-tt aufhebt, dass die Shechi‐

nah sogar auf einem Einzelnen ruht, der dasitzt und Tora

lernt, und stets bei jeder Versammlung von zehn.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

פ״ו. פי״א. בסה״מ תקס״ג ע׳ נט אינו מציין לתניא. בבוך 1103: בלק״א.

10

Die sieben Röhren zu jeder Lampe der Menora in Sechar‐

jas Vision, durch die das Öl aus der Schale fließt; hier wer‐

den sie als Kanäle des Lichts aus immer höheren Ebenen

gelesen.

Zechariah 4:2זכריה ד׳:ב׳

ל־ גֻלָּהּ עַ לָּהּ וְ ב כֻּ ת זָהָ נוֹרַ נֵּה מְ הִ י וְ יתִ אִ ר רָ אֹמַ ה וָ ה רֹאֶ ה אַתָּ י מָ לַ ר אֵ יֹּאמֶ וַ
ל־ ר עַ נֵּרוֹת אֲשֶׁ קוֹת לַ ה מוּצָ עָ בְ שִׁ ה וְ עָ בְ יהָ שִׁ לֶ יהָ עָ ה נֵרֹתֶ עָ בְ שִׁ הּ וְ רֹאשָׁ

הּ: רֹאשָׁ
And he said unto me: ‘What seest thou?’ And I said: ‘I have

seen, and behold a candlestick all of gold, with a bowl upon

the top of it, and its seven lamps thereon; there are seven

pipes, yea, seven, to the lamps, which are upon the top

thereof;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

11

והנה כתיב . . נורא הוד

Der Tzemach Tzedek zitiert diese Passage über den golde‐

nen Leuchter und den Vers aus Ijob.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת בראשית כרך א קפב, א. יהל אור ע׳ עג.

12

מצפון זהב יאתה . . נורא הוד

Elihu sagt zu Hiob, dass goldener Glanz von Norden

kommt und ehrfurchtgebietende Majestät G-tt umgibt. Die

Kabbala verbindet den Norden mit der linken Seite, der

Selbstbegrenzung (Gevurah), und der Maamar liest „Gold“

als Ausdruck dieser Qualität. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Job 37:22איוב ל״ז:כ״ב

א הוֹד: לוֹהַּ נוֹרָ ל־אֱ ה עַ תֶ ב יֶאֱ פוֹן זָהָ צָּ מִ
Out of the north cometh golden splendour, About G-d is ter‐

rible majesty.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

איוב לז, כב.

13

והענין כי הנה כתיב

Der Tzemach Tzedek zitiert diese Erklärung von „Der in

der Höhe thront“ in Or HaTorah zu Yisro und behandelt

sie in seinem Band über die Propheten und Schriften.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת יתרו ע׳ א׳כה. ראה סה״מ תרכ״ט )הוצאת תשנ״ב( ע׳ לג. ושם
ע׳ רצב נעתק קטע מכאן. וראה גם אוה״ת נ״ך כרך א ע׳ תקע.

14

המגביהי לשבת

Die Worte hier zitieren Psalms 113:5; die Stelle wird unten

angezeigt.

Psalms 113:5תהילים קי״ג:ה׳

בֶת: שָׁ י לָ יהִ בִּ גְ מַּ ינוּ הַ לֹקֵ  י כַּה׳ אֱ מִ

Who is like unto the L-RD our G-d, That is enthroned on

high,

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קיג, ה.

15

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Psalms

113:6.

Psalms 113:6תהילים קי״ג:ו׳

ץ: יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ אוֹת בַּ רְ י לִ ילִ פִּ שְׁ מַּ הַ
That looketh down low Upon heaven and upon the earth?

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

16

המגביהי לשבת המשפילי לראות בשמים ובארץ

Der Psalmist preist G-tt, der in der Höhe thront und sich

herabbeugt, um auf Himmel und Erde zu schauen: Im

einfachen Sinn ist Er so erhaben, dass selbst der Himmel

weit unter Ihm ist, und Er kümmert sich nicht weniger um

die Geschöpfe der Erde. Der Alter Rebbe liest das Beis in

17
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A B S AT Z  4

ba-shamayim u-va-aretz auf zwei Weisen: „in“ Himmel

und Erde und „durch“ sie. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 113:5–6תהילים קי״ג:ה׳-ו׳

ץ: יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ אוֹת בַּ רְ י לִ ילִ פִּ שְׁ מַּ בֶת: הַ שָׁ י לָ יהִ בִּ גְ מַּ ינוּ הַ לֹקֵ  י כַּה׳ אֱ מִ
Who is like unto the L-RD our G-d, That is enthroned on

high, That looketh down low Upon heaven and upon the

earth?

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

הנה מקום אתי
Nachdem Moshe G-tt gebeten hat, Seine Herrlichkeit se‐

hen zu dürfen, antwortet G-tt: „Siehe, bei Mir ist ein Ort“,

und stellt ihn auf den Felsen. Die Weisen lesen daraus,

dass der Ort in G-tt ist und nicht G-tt im Ort. (Kontext:

Steinsaltz Tanakh)

Exodus 33:21שמות ל״ג:כ״א

צּוּר: ל־הַ תָּ עַ בְ צַּ נִ י וְ תִּ קוֹם אִ נֵּה מָ ר ה׳ הִ יֹּאמֶ וַ
And the L-RD said: ‘Behold, there is a place by Me, and thou

shalt stand upon the rock.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמות לג, כא.

18

והוא ית׳ מקומו של עולם

Der Midrasch lehrt, dass G-tt der Ort der Welt ist und die

Welt nicht Sein Ort. Daraus wird deutlich, dass „in der

Höhe“ keine körperliche Höhe bedeuten kann.

Bereshit Rabbah 68:9בראשית רבה ס״ח:ט׳

ויפגע במקום - ר׳ הונא בשם ר׳ אמי אמר: מפני מה מכנין שמו של

הקב״ה וקוראין אותו מקום? שהוא מקומו של עולם, ואין עולמו
מקומו, מן מה דכתיב )שמות לג(: הנה מקום אתי, הוי, הקדוש ברוך
הוא מקומו של עולם, ואין עולמו מקומו. אמר רבי יצחק: כתיב )דברים
לג(: מעונה אלקי קדם, אין אנו יודעים אם הקב״ה מעונו של עולמו
ואם עולמו מעונו, מן מה דכתיב )תהלים צ(: ה׳ מעון אתה, הוי. הקדוש

ברוך הוא מעונו של עולמו, ואין עולמו מעונו. אמר רבי אבא בר יודן:
לגבור, שהוא רוכב על …

“He encountered the place and spent the night there be‐

cause the sun had set; he took from the stones of the place,

which he placed beneath his head, and lay down in that

place” (Genesis 28:11). “He encountered [vayifga] the place”

– Rav Huna said in the name of Rabbi Ami: Why do they

change the name of the Holy One blessed be He and call

Him the Omnipresent [hamakom]? It is because He is the

place [mekomo] of the world, and His world is not His place.

From what …

Daat Bereshit Rabbah (Public Domain) · The Sefaria Midrash Rabbah, 2022
(CC-BY)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ב״ר סח, י.

19

כולם בחכמה עשית
Der Psalmist staunt über die vielen Werke der Schöpfung:

„Wie zahlreich sind Deine Werke, Havayah; Du hast sie

alle mit Weisheit gemacht.“ Der Alter Rebbe weist auf das

Verb „gemacht“ hin, das Wort für körperliches Handeln,

das hier für die Schöpfung durch die Weisheit (Choch‐

mah) verwendet wird. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 104:24תהילים ק״ד:כ״ד

: יָנֶךָ נְ ץ קִ אָרֶ אָה הָ לְ יתָ מָ שִׂ ה עָ מָ כְ חׇ לָּם בְּ יךָ ה׳ כֻּ עֲשֶׂ בּוּ מַ ה־רַ מָ
How manifold are Thy works, O L-RD! In wisdom hast Thou

made them all; The earth is full of Thy creatures.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קד, כד.

20

ועולם חסד יבנה

Der Psalmist sagt, dass „die Welt durch Güte erbaut wird“

(oder: „Güte wird auf ewig aufgebaut werden“); der Maa‐

mar nimmt die erste Bedeutung: Die Welten werden durch

die Güte (Chesed) erbaut. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 89:3תהילים פ״ט:ג׳

ם: הֶ ךָ בָ מוּנָתְ ן אֱ כִ יִם תָּ מַ נֶה שָׁ בָּ ד יִ סֶ י עוֹלָם חֶ תִּ רְ י־אָמַ כִּ
For I have said: 'For ever is mercy built; In the very heavens

Thou dost establish Thy faithfulness.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים פט, ג.
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לך ה׳ הגדולה
Davids Segensspruch vor der ganzen Versammlung,

nachdem sie ihre Gaben für den Tempel dargebracht hat‐

ten: „Dein, Havayah, sind Größe und Macht …“ Der Maa‐

mar deutet „Größe“ (Gedulah), die Eigenschaft Chesed, als

Ausdruck der Selbstaufhebung (Bittul) vor G-tt. (Kontext:

Steinsaltz Tanakh)

I Chronicles 29:11דברי הימים א כ״ט:י״א

ץ יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ י־כֹל בַּ הוֹד כִּ הַ נֵּצַח וְ הַ ת וְ רֶ אֶ פְ תִּ הַ ה וְ בוּרָ גְּ הַ לָּה וְ דֻ גְּ ךָ ה׳ הַ לְ

רֹאשׁ: כֹל לְ א לְ נַשֵּׂ תְ מִּ הַ כָה וְ לָ מְ מַּ ךָ ה׳ הַ לְ
Thine, O L-RD, is the greatness, and the power, and the glo‐

ry, and the victory, and the majesty; for all that is in the

heaven and in the earth is Thine; Thine is the kingdom, O

L-RD, and Thou art exalted as head above all.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דה״א כט, יא.

22

הקב״ה מניח תפילין, הקב״ה מתפלל

Der Talmud lehrt, dass der Heilige, gelobt sei Er (Kudsha

Brich Hu), Tefillin anlegt; das bedeutet, dass die Mitzvos

auch oben existieren.

Berakhot 6a:17–18ברכות ו׳ א:י״ז-י״ח

רוּךְ הוּא דוֹשׁ בָּ קָּ הַ ן שֶׁ נַּיִ ק: מִ חָ צְ י יִ בִּ ר רַ א, אָמַ ב אַדָּ ין בַּר רַ י אָבִ בִּ ר רַ אָמַ
ינוֹ״ — זוֹ ימִ זּוֹ״. ״בִּ רוֹעַ עֻ זְ ינוֹ וּבִ ימִ בַּע ה׳ בִּ שְׁ ר: ״נִ מַ נֶּאֱ ין שֶׁ ילִּ פִ יחַ תְּ נִּ מַ
ין, ילִּ פִ לּוּ תְּ זּוֹ״ — אֵ רוֹעַ עֻ זְ ת לָמוֹ״, ״וּבִ שׁ דָּ ינוֹ אֵ ימִ ר: ״מִ מַ נֶּאֱ ה, שֶׁ תּוֹרָ

ן״. מּוֹ יִתֵּ עַ ר: ״ה׳ עֹז לְ מַ נֶּאֱ שֶׁ
Rab Abin b. Rab Adda said in the name of R. Isaac : Whence

is it that the Holy One, blessed be He, lays Tefillin ? As it is

23



T O R A H  O H R  ·  P A R S H A S  M I K E I T Z  ·  M A A M A R  5 כי עמך מקור חיים באורך נראה אור

25likuteitorah.com/de/torah-ohr/mikeitz/5/

A B S AT Z  5

said, "The L-rd hath sworn by His right hand, and by the

arm of His strength" (Is. Ixii. 8). "By His right hand" means

Torah ; as it is said, "At His right hand was a fiery law unto

them" (Deut. xxxiii. 2); "by the arm of His strength" means

Tefillin, as it is said, "The L-rd will give strength unto …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכות ו, א. ראה לקו״ת שה״ש ב, ב. אוה״ת ואתחנן ע׳ תצז.

הקב״ה מתפלל

Die Lehre des Talmuds, dass Kudsha Brich Hu betet, wird

zusammen mit der Lehre über die Tefillin angeführt.

Berakhot 7aברכות ז׳ א

24

מלמד שנתעטף הקב״ה

Der Talmud versteht den Vers über die Dreizehn Attribute

als Lehre, dass G-tt Sich in einen Tallis hüllte, wie ein

Vorbeter.

Rosh Hashanah 17b:5ראש השנה י״ז ב:ה׳

י א כָּתוּב, אִ רָ קְ לֵא מִ מָ לְ נָן: אִ י יוֹחָ בִּ ר רַ א״. אָמַ רָ קְ יִּ נָיו וַ ל פָּ יַּעֲבוֹר ה׳ עַ ״וַ
אָה רְ הֶ בּוּר, וְ יחַ צִ לִ שְׁ רוּךְ הוּא כִּ דוֹשׁ בָּ קָּ ף הַ טֵּ עַ תְ נִּ ד שֶׁ לַמֵּ רוֹ. מְ אוֹמְ ר לְ שָׁ פְ אֶ

נַי פָ ין — יַעֲשׂוּ לְ אִ ל חוֹטְ אֵ רָ יִּשְׂ ן שֶׁ מַ ר לוֹ: כׇּל זְ לָּה. אָמַ פִ ר תְּ דֶ ה סֵ מֹשֶׁ לוֹ לְ
ם. הֶ ל לָ י מוֹחֵ נִ אֲ זֶּה וַ ר הַ דֶ כַּסֵּ

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ר״ה יז, ב.
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ג׳ ראשונות יושב ועוסק בתורה

Der Talmud lehrt, dass Kudsha Brich Hu während der ers‐

ten drei Stunden des Tages sitzt und sich mit der Tora

beschäftigt.

Avodah Zarah 3b:7עבודה זרה ג׳ ב:ז׳

לֹשׁ יּוֹם, שָׁ י הַ וֵ עוֹת הָ ה שָׁ רֵ שְׂ ים עֶ תֵּ ב: שְׁ ר רַ ה אָמַ ב יְהוּדָ ר רַ א אָמַ הָ י? וְ ינִ אִ
ן דָ ב וְ יּוֹת — יוֹשֵׁ נִ ה, שְׁ ק בַּתּוֹרָ עוֹסֵ ב וְ רוּךְ הוּא יוֹשֵׁ דוֹשׁ בָּ קָּ אשׁוֹנוֹת — הַ רִ הָ
א סֵּ כִּ ד מִ יָיה — עוֹמֵ לָ יֵּיב עוֹלָם כְּ חַ תְ נִּ ה שֶׁ רוֹאֶ ן שֶׁ יוָ עוֹלָם כּוּלּוֹ, כֵּ ת כָּל הָ אֶ

ים, חֲמִ א רַ סֵּ ל כִּ ב עַ יוֹשֵׁ ין וְ דִּ הַ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ע״ז ג, ב.
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רמ״ח פקודין הן רמ״ח אברין דמלכא
Die Worte hier zitieren Tikkunei Zohar, Tikkun 30 · 74a:8;

die Stelle wird unten angezeigt.

Tikkunei Zohar, Tikkun 30 · 74a:8תקו״ז תיקון ל

יהוּ אִ אַבָּא דְ א דְ רָ טְ סִּ ה מִ צוּוְ יהוּ מְ אִ א, דְ יתָ עִ צָ מְ אֶ א דְ מּוּדָ א עַ ה דָ צוּוְ עוֹד מְ וְ
ה עוֹשֶׂ ה וְ צוּוְ יק מְ י צַדִּ כִ הָ "ר, וְ שֶׁ י אֲ יהִ אִ א דְ ימָּ אִ א דְ רָ טְ סִּ רֹא״שׁ, וּמִ
אַבָּא נוּ וְ שָׁ דְּ א קִ מָּ נוּ, אִ שָׁ דְּ ר קִ יהוּ אֲשֶׁ יְ וַ רְ ל תַּ ר עַ מַ תְּ א אִ ין דָּ גִ יהוּ, וּבְ יְ וַ רְ תַּ מִ
ם, חֶ רֶ יחוּ דְ תִ ם, פְּ חֶ ר כָּל רֶ טֶ י פֶּ יהִ אִ אָה, דְ תָּ א תַּ תָּ ינְ כִ ל שְׁ אן עַ ל מָ נוּ, עַ וָּ צִ

י יהִ כָּא, אִ לְ מַ בֶר דְּ אֵ בֶר וְ כָל אֵ וַת יהו״ה בְּ צְ י מִ יהִ ין, אִ קּוּדִ "ח פִּ מַ יהוּ רְ אִ דְּ
אַבָּא א דְ רָ טְ סִּ נוּ מִ שָׁ דְּ ר קִ עוֹד אֲשֶׁ וָה, וְ צְ מִ

Tikkunei Zohar - Vocalized (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה ת״ז תי׳ ל.
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ורוח אייתי רוח ואמשיך רוח

Der Zohar lehrt, dass ein Geist von unten einen Geist von

oben hervorbringt und herabzieht. Der Alter Rebbe be‐

zieht dies auf die Erweckung von unten (Isarusa Dilesata),

die eine Mitzvah hervorruft.

Zohar II, 162bזח״ב קסב, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״ב קסב, ב.
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וזהו הבט

Der Tzemach Tzedek zitiert diese Passage in Vayera und

Va'eschanan und behandelt in Zachor das Thema des „Bli‐

ckens“ (habatah) und des „Herabblickens“ (hashkafah)

G-ttes.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת פ׳ וירא כרך ד תשס, א. ואתחנן ע׳ שלב. וראה אוה״ת פ׳ זכור
ע׳ א׳תשפו מענין הבטה והשקפה.

29

הבט משמים וראה

Asafs Flehen für Israel, das einem Weinstock gleichgesetzt

wird: „G-tt der Heerscharen, kehre zurück; blicke vom

Himmel herab und sieh, und gedenke dieses Weinstocks.“

(Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 80:15תהילים פ׳:ט״ו

ן זֹאת: קֹד גֶּפֶ ה וּפְ אֵ יִם וּרְ מַ שָּׁ בֵּט מִ בָאוֹת שׁוּב־נָא הַ ים צְ לֹקִ  אֱ
O G-d of hosts, return, we beseech Thee; Look from heaven,

and behold, and be mindful of this vine,

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים פ, טו.
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והשקיפה ממעון קדשך
Das Gebet, das gesprochen wird, nachdem alle Zehnten

entrichtet wurden: „Blicke von Deiner heiligen Wohnstät‐

te, vom Himmel herab, und segne Dein Volk Israel und

das Land, das Du uns gegeben hast.“ Der Alter Rebbe wird

„vom Himmel“ als „durch die Tora“ lesen. (Kontext:

Steinsaltz Tanakh)

Deuteronomy 26:15דברים כ״ו:ט״ו

ת אֵ ל וְ אֵ רָ ת־יִשְׂ ךָ אֶ מְּ ת־עַ ךְ אֶ רֵ יִם וּבָ מַ שָּׁ ן־הַ ךָ מִ שְׁ דְ עוֹן קׇ מְּ יפָה מִ קִ שְׁ הַ

בָשׁ: לָב וּדְ ץ זָבַת חָ רֶ ינוּ אֶ בֹתֵ אֲ תָּ לַ עְ בַּ שְׁ ר נִ נוּ כַּאֲשֶׁ ה לָ תָּ ר נָתַ ה אֲשֶׁ מָ דָ אֲ הָ
Look forth from Thy holy habitation, from heaven, and bless

Thy people Israel, and the land which Thou hast given us, as

Thou didst swear unto our fathers, a land flowing with milk

and honey.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דברים כו, טו. בלקו״ת צו יב, ד. טז, ב. מציין לכאן. ראה ד״ה איתא במדרש
תהלים בספר המאמרים תש״ח ע׳ 272 עם הגהות מכ״ק אדמו״ר זי״ע. וראה
גם בסה״מ תרכ״ז ע׳ קיב. תרל״ד ע׳ נג. תרנ״ג ע קיב. בלקו״ת האזינו עג, ב

מציין לכאן.
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רם על כל גוים ה׳

„Der unaussprechliche g-ttliche Name (Havayah) ist hoch

erhaben über allen Völkern; Seine Herrlichkeit ist über

den Himmeln“: In seinem einfachen Wortsinn bedeutet

dies, dass G-tt über jedem Volk und jeder Macht steht. Der

Maamar versteht den Vers als Hinweis auf die Quelle der

Lebenskraft der Völker und auf die Erhabenheit G-ttes; es

ist der Vers unmittelbar vor „Der in der Höhe thront“.

(Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 113:4תהילים קי״ג:ד׳

בוֹדוֹ: יִם כְּ מַ שָּׁ ל הַ ל־כׇּל־גּוֹיִם ה׳ עַ ם עַ רָ
The L-RD is high above all nations, His glory is above the

heavens.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קיג, ד. קטע מובא בסה״מ תרכ״ט )הוצאת תשנ״ב( ע׳ רצב בהוספות
ושינויים. ראה גם בסה״מ תרכ״ז )הוצאת תש״ס( ע׳ קעא.
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שהעכו״ם מקבלים חיות

Ein späterer Maamar, der die Quelle der Lebenskraft der

Völker behandelt und auf den die Anmerkung den Leser

verweist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ע׳ בספר המאמרים תש״א ע׳ יא.

33

גוים מרקדין בהיכלו
Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Yoma 69b.

Yoma 69bיומא ס״ט ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה יומא סט, ב.
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שממית בידים תתפש

Agur nennt vier Geschöpfe, die klein und doch weise sind;

eines davon ist die Semamis (eine Eidechse oder Spinne),

die sich mit ihren Händen festhält und sogar in den Paläs‐

ten der Könige zu finden ist. Der Alter Rebbe stellt „er‐

greift“ (tesapes) dem Ausdruck „nimmt keinen Platz ein“

(tofes makom) gegenüber: Sie befindet sich im Palast, weil

sie als nichts gilt. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Proverbs 30:28משלי ל׳:כ״ח

: ךְ לֶ י מֶ לֵ יכְ הֵ יא בְּ הִ פֵּשׂ וְ תַ יִם תְּ יָדַ ית בְּ מִ מָ שְׂ
The spider thou canst take with the hands, Yet is she in

kings’palaces.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

משלי ל, כח.
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וכדכתיב כי נשגב שמו לבדו

Dort wird an dieser Stelle eine Glosse hinzugefügt: Selbst

die Ebene des „Erhabenen“, das Licht, das alle Welten

umfasst, gehört ebenfalls zur Ebene „Seines Namens“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בספה״מ תרכ״ט שם ע׳ לג נוסף כאן הג״ה: ”)שגם בחי׳ נשגב סוכ״ע הוא ג״כ
מבחי׳ שמו(”.

36

כי נשגב שמו לבדו

Der Psalm beendet seinen Aufruf an die gesamte Schöp‐

fung, G-tt zu preisen: „Denn allein Sein Name ist erhaben;

Seine Herrlichkeit ist über Erde und Himmel.“ Der Alter

Rebbe fügt „allein“ und „Sein Glanz und Licht“ hinzu: Was

zu den Welten gelangt, ist nur ein Schimmer. (Kontext:

Steinsaltz Tanakh)

Psalms 148:13תהילים קמ״ח:י״ג

יִם: מָ שָׁ ץ וְ רֶ ל־אֶ דּוֹ הוֹדוֹ עַ בַ מוֹ לְ גָּב שְׁ שְׂ י־נִ ם ה׳ כִּ ת־שֵׁ לוּ אֶ לְ הַ יְ
Let them praise the name of the L-RD, For His name alone is

exalted; His glory is above the earth and heaven.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קמח, יג.
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והנהגת העולמות הוא בבחי׳ שינה

Der Rebbe weist dort darauf hin, dass das Thema der Len‐

kung G-ttes als „Schlaf“ im Purim-Maamar von 5708 und

im Maamar „BaLaylah HaHu“ von 5700 ausgeführt wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תש״ח שם העיר כ״ק אדמו״ר זי״ע ”ראה עד״ז במאמר פורים תש״ח
פ״ו ואילך. ד״ה בלילה ההוא ש״ת )בס׳ המאמרים(”. ראה יהל אור לקאפי׳

עג ע׳ 260.

38

ויקץ כישן ה׳
Nachdem der Psalm die Niederlagen Israels geschildert

hat, sagt er, dass G-tt „wie ein Schlafender erwachte“, wie

ein Krieger, und für Sein Volk handelte. (Kontext: Steins‐

altz Tanakh)

Psalms 78:65תהילים ע״ח:ס״ה

ן: יָּיִ רוֹנֵן מִ תְ בּוֹר מִ גִ דֹ־נָי כְּ ן אֲ יָשֵׁ ץ כְּ קַ יִּ וַ
Then the L-rd awaked as one asleep, Like a mighty man re‐

covering from wine.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים עח, סה.
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עורה למה תישן ה׳

In einer Zeit des Leidens fleht der Psalmist: „Wache auf!

Warum schläfst Du, o G-tt? Erhebe Dich, verlass uns nicht

für immer.“ (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 44:24תהילים מ״ד:כ״ד

נֶצַח: נַח לָ זְ יצָה אַל־תִּ קִ דֹ־נָי הָ ן אֲ ישַׁ ה תִ ה לָמָּ עוּרָ
Awake, why sleepest Thou, O L-rd? Arouse Thyself, cast not

off for ever.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים מד, כד. ראה אוה״ת פ׳ ראה ע׳ תשנה. ראה הערת כ״ק אדמו״ר זי״ע
בסה״מ תש״א ע׳ יב. ובאג״ק שלו חי״ח ע׳ רכב.
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ויאר פניו

„Möge G-tt uns gnädig sein und uns segnen; möge Er Sein

Angesicht über uns leuchten lassen“ – dies erinnert an

den priesterlichen Segen. Der Alter Rebbe deutet „Sein

Angesicht“ (panav) als die innere Dimension (Pnimiyus)

Seines Willens. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 67:2תהילים ס״ז:ב׳

לָה: נוּ סֶ תָּ נָיו אִ ר־פָּ נוּ יָאֵ כֵ רְ יבָ נֵּנוּ וִ חׇ ים יְ לֹקִ  אֱ
G-d be gracious unto us, and bless us; May He cause His

face to shine toward us; Selah

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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השקיפה ממעון קדשיך

„Blicke herab von Deiner heiligen Wohnstätte, vom Him‐

mel, und segne Dein Volk Israel.“ Der Alter Rebbe liest

nun „vom Himmel“ als „durch die Tora“.

Deuteronomy 26:15דברים כ״ו:ט״ו

ת אֵ ל וְ אֵ רָ ת־יִשְׂ ךָ אֶ מְּ ת־עַ ךְ אֶ רֵ יִם וּבָ מַ שָּׁ ן־הַ ךָ מִ שְׁ דְ עוֹן קׇ מְּ יפָה מִ קִ שְׁ הַ
בָשׁ: לָב וּדְ ץ זָבַת חָ רֶ ינוּ אֶ בֹתֵ אֲ תָּ לַ עְ בַּ שְׁ ר נִ נוּ כַּאֲשֶׁ ה לָ תָּ ר נָתַ ה אֲשֶׁ מָ דָ אֲ הָ

Look forth from Thy holy habitation, from heaven, and bless

Thy people Israel, and the land which Thou hast given us, as

Thou didst swear unto our fathers, a land flowing with milk

and honey.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דברים כו, טו. קטע מכאן מובא בסה״מ תרל״ב ח״א ע׳ קב בשינוים והוספות.
ונוסף כאן הוספה וז״ל: דלכאו׳ צ״ל מפני מה דוקא כשההשקפה הוא מן
השמי׳ אז נמשך להיות וברך את עמך ישראל דוקא. דהנה כתי׳ רם על כל
גוים הוי׳ שאו״ה מקבלי׳ חיות מבחי׳ רוממות כו׳ ע״ד שממית בידים תתפש
כו׳, וזהו כד סליק קוב״ה לעילא כו׳ והנהגת העולמות נמשך מבחי׳ שינה,
אמנם ע״ז נא׳ עורה למה תישן ה׳ והיינו שיהי׳ גילוי אוא״ס בבחי׳ חכמה
וחסד ויאר פניו בבחי׳ פנימיות רצונו, והיינו ע״י המשכת התומ״צ, וזהו הבט

משמי׳ וראה השקיפה ממעון קדשיך מן השמי׳: פי׳ שמים.
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מן השמים שם מים

Diese Passage verweist auf die Erörterung in diesem Maa‐

mar über „Blicke herab aus Deiner heiligen Wohnstätte,

vom Himmel, und segne“ zurück.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה בלקו״ת שה״ש יד, א בפי׳ מן השמים.
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שם מים

Der Talmud erklärt Schamajim als Scham Majim, „dort ist

Wasser“. Hier stützt dies die Lesart, dass der Himmel die

Tora bezeichnet, die mit Wasser verglichen wird.

Chagigah 12aחגיגה י״ב א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

חגיגה יב, א.
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בחי׳ התורה שנמשלה למים
Die dortige Fassung ergänzt den Beleg dafür, dass die To‐

rah mit Wasser verglichen wird: „Wohlan, alle Durstigen,

kommt zum Wasser“, womit die Torah gemeint ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בספר המאמרים תש״ח שם: ]שנאמר הוי כל צמא לכו למים כו׳ שזה קאי על
בחי׳ התורה כו׳[.
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אנחנו עם בני ישראל נתראים לפניו לדבר חשוב
Der Tzemach Tzedek zitiert diese Zeile, dass Israel vor

G-tt als etwas Bedeutsames erscheint, in seinen Abhand‐

lungen über Balak.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא באוה״ת פ׳ בלק ע׳ א׳כח. ע״ש.

46

נפתחו השמים

Ezekiel sagt, während er sich unter den Verbannten am

Fluss Kevar befindet, dass sich die Himmel öffneten und

er Visionen von G-tt sah. Der Alter Rebbe verknüpft die

Öffnung des „Himmels“ mit dem klaren Sehen der

G-ttlichkeit. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Ezekiel 1:1יחזקאל א׳:א׳

ר־ הַ ל־נְ גּוֹלָה עַ ־הַ תוֹךְ י בְ נִ אֲ שׁ וַ ה לַחֹדֶ שָּׁ חֲמִ י בַּ יעִ בִ רְ נָה בָּ ים שָׁ לֹשִׁ  שְׁ י בִּ הִ יְ וַ
ים: לֹקִ  אוֹת אֱ רְ ה מַ אֶ רְ אֶ יִם וָ מַ שָּׁ חוּ הַ תְּ פְ בָר נִ כְּ

Now it came to pass in the thirtieth year, in the fourth

month, in the fifth day of the month, as I was among the

captives by the river Chebar that the heavens were opened,

and I saw visions of G-d.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

יחזקאל א, א.
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ומי כעמך ישראל

Davids Gebet nach Nathans Prophezeiung: „Wer ist wie

Dein Volk Israel, ein einziges Volk auf Erden“, einzigartig

unter den Völkern, zu dessen Erlösung G-tt auszog. Der

Alter Rebbe liest „ein“ als „Havayah ist Einer“; dessen

Einheit Israel auf die Erde herabzieht. (Kontext: Steinsaltz

Tanakh)

I Chronicles 17:21דברי הימים א י״ז:כ״א

ם דּוֹת לוֹ עָ פְ ים לִ לֹקִ  אֱ ךְ הָ לַ ר הָ ץ אֲשֶׁ ד בָּאָרֶ חָ ל גּוֹי אֶ אֵ רָ ךָ יִשְׂ מְּ עַ י כְּ וּמִ
יִם רַ צְ מִּ יתָ מִ דִ ר־פָּ שֶׁ ךָ אֲ מְּ נֵי עַ פְּ שׁ מִ גָרֵ אוֹת לְ נֹרָ לּוֹת וְ דֻ ם גְּ ךָ שֵׁ לָשׂוּם לְ

גּוֹיִם:
And who is like Thy people Israel, a nation one in the earth,

whom G-d went to redeem unto Himself for a people, to

make Thee a name by great and tremendous things, in dri‐

ving out nations from before Thy people, whom Thou didst

redeem out of Egypt.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דה״א יז, כא.

48

מצות צריכות כוונה

Der Talmud erörtert, ob mitzvos eine Absicht erfordern.

Der Alter Rebbe versteht unter der Absicht das Verlangen
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des Herzens, das g-ttliche Licht herabzuziehen.

Berakhot 13a:22–25ברכות י״ג א:כ״ב-כ״ה

רוֹת. קְ בּוֹ״ — לִ ון לִ וֵּ ם כִּ אי ״אִ ונָה. מַ וָּ יכוֹת כַּ רִ וֹת צְ צְ ינַּהּ מִ ע מִ מַ ׳ שְׁ מָ גְּ

בָהּ, תָ כְ ע כִּ מַ יאַת שְׁ רִ נַן: קְ בָּ נוּ רַ . תָּ יהַּ גִּ הַ א לְ קוֹרֵ י! בְּ רֵ א קָ א קָ הָ רוֹת?! וְ קְ לִ
כָל לָשׁוֹן. ים: בְּ רִ ים אוֹמְ חֲכָמִ י. וַ בִּ י רַ רֵ בְ דִּ

GEMARA Is the conclusion to be drawn [from the opening

sentence of the Mishnah] that the performance of the com‐

mandments requires Kawwanah? No; for] what means If he

directed his heart to read ? Just to read [in the Torah for the

sake of study]. But he was reading! [It is to differentiate him]

from one who is reading [the Torah] for the purpose of cor‐

recting. Our Rabbis have taught : The Shema' must be read

as it is written: These are the words of Rabbi; but the Sages

say …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכות יג, א. זח״ג שו, ב.

שהזהב הוא מנוצץ . . ברשפי אש האהבה
Der Tzemach Tzedek zitiert diese Erklärung des Goldes als

funkelndes Liebesfeuer in seinem Kommentar zu den

Psalmen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מובא ביהל אור ע׳ עג.
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בכל יום יהיו בעיניך כחדשים

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

רש״י דברים ו, ו. בשם הספרי.
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אני ראשון ואני אחרון

G-tt, König und Erlöser Israels, erklärt durch Isaiah: „Ich

bin der Erste und Ich bin der Letzte, und außer Mir gibt es

keinen G-tt.“ (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Isaiah 44:6ישעיהו מ״ד:ו׳

י אַחֲרוֹן נִ אֲ אשׁוֹן וַ י רִ נִ בָאוֹת אֲ לוֹ ה׳ צְ גֹאֲ ל וְ אֵ רָ ־יִשְׂ ךְ לֶ ר ה׳ מֶ כֹּה־אָמַ
ים: לֹקִ  ין אֱ י אֵ דַ עָ לְ בַּ וּמִ

Thus saith the L-RD, the King of Israel, And his Redeemer

the L-RD of hosts: I am the first, and I am the last, And be‐

side Me there is no G-d.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ישעי׳ מד, ו.

52

ואני הוי״ה לא שניתי
„Denn Ich, Havayah, habe mich nicht geändert, und ihr,

Kinder Yaakovs, seid nicht zugrunde gegangen“: G-ttes

Beständigkeit und Israels Fortbestand. Das Maamar ver‐

wendet die erste Hälfte: Die Schöpfung bewirkt keine Ver‐

änderung in G-tt; dass Er in die Welten eingeht, ist daher

ein Herabsteigen. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Malachi 3:6מלאכי ג׳:ו׳

ם: יתֶ לִ נֵי־יַעֲקֹב לֹא כְ ם בְּ אַתֶּ י וְ יתִ נִ י ה׳ לֹא שָׁ נִ י אֲ כִּ

For I the L-RD change not; and ye, O sons of Jacob, are not

consumed.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מלאכי ג, ו.
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וגלה על ראשה

Die Ölschale oben auf der Menora in der Vision von

Zechariah; Rashi erklärt gulah als eine runde Schale, wie

die gulos (Quellen) in Josua 15:19.

Zechariah 4:2זכריה ד׳:ב׳

ל־ גֻלָּהּ עַ לָּהּ וְ ב כֻּ ת זָהָ נוֹרַ נֵּה מְ הִ י וְ יתִ אִ ר רָ אֹמַ ה וָ ה רֹאֶ ה אַתָּ י מָ לַ ר אֵ יֹּאמֶ וַ
ל־ ר עַ נֵּרוֹת אֲשֶׁ קוֹת לַ ה מוּצָ עָ בְ שִׁ ה וְ עָ בְ יהָ שִׁ לֶ יהָ עָ ה נֵרֹתֶ עָ בְ שִׁ הּ וְ רֹאשָׁ

הּ: רֹאשָׁ
And he said unto me: ‘What seest thou?’ And I said: ‘I have

seen, and behold a candlestick all of gold, with a bowl upon

the top of it, and its seven lamps thereon; there are seven

pipes, yea, seven, to the lamps, which are upon the top

thereof;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זכרי׳ ד, ב.
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מלשון גולת הכותרת

In der Aufzählung der Arbeiten, die für Shlomos Tempel

angefertigt wurden, sind die gulos die abgerundeten obe‐

ren Enden der Kapitelle der beiden Säulen. Der Alter Reb‐

be verwendet den Ausdruck, um gulah als eine Krone über

dem Kopf zu lesen. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

I Kings 7:41מלכים א ז׳:מ״א

בָכוֹת שְּׂ הַ יִם וְ תָּ ים שְׁ מּוּדִ עַ ל־רֹאשׁ הָ ר־עַ שֶׁ רֹת אֲ כֹּתָ גֻלֹּת הַ נַיִם וְ ים שְׁ דִ מֻּ עַ
ים: מּוּדִ עַ ל־רֹאשׁ הָ ר עַ רֹת אֲשֶׁ כֹּתָ י גֻּלּוֹת הַ תֵּ ת־שְׁ כַסּוֹת אֶ יִם לְ תַּ שְׁ

the two pillars, and the two bowls of the capitals that were on

the top of the pillars; and the two networks to cover the two

bowls of the capitals that were on the top of the pillars;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מלכים-א ז, מא-מב.
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שום תשים עליך מלך

Das Gebot der Tora, dass Israel in seinem Land „gewiss ei‐

nen König über sich einsetzen“ soll, den G-tt erwählt. Der

Maamar liest dies als Annahme der Königsherrschaft

G-ttes über sich selbst. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Deuteronomy 17:15דברים י״ז:ט״ו
יךָ לֶ ים עָ שִׂ יךָ תָּ ב אַחֶ רֶ קֶּ יךָ בּוֹ מִ לֹקֶ  ר ה׳ אֱ חַ בְ ר יִ ךְ אֲשֶׁ לֶ יךָ מֶ לֶ ים עָ שִׂ שׂוֹם תָּ

יךָ הוּא: ר לֹא־אָחִ י אֲשֶׁ רִ ישׁ נׇכְ יךָ אִ לֶ ת עָ ךְ לֹא תוּכַל לָתֵ לֶ מֶ

thou shalt in any wise set him king over thee, whom the

L-RD thy G-d shall choose; one from among thy brethren

shalt thou set king over thee; thou mayest not put a foreign‐

er over thee, who is not thy brother.
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Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דברים יז, טו.

בטל רצונך מפני רצונו

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

אבות ב, ד.
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בטל רצונך מפני רצונו

Die Lehre Rabban Gamliels: „Mache deinen Willen Sei‐

nem Willen untertan“ – das Vorbild für die Selbstaufhe‐

bung (Bittul) des Dieners.

Pirkei Avot 2:4משנה אבות ב׳:ד׳

ל טֵּ צוֹנוֹ. בַּ רְ ךָ כִ צוֹנְ ה רְ יַּעֲשֶׂ י שֶׁ דֵ , כְּ ךָ צוֹנְ רְ צוֹנוֹ כִ ה רְ ר, עֲשֵׂ יָה אוֹמֵ הוּא הָ
ר, לֵּל אוֹמֵ . הִ צוֹנֶךָ נֵי רְ פְּ ים מִ רִ חֵ צוֹן אֲ ל רְ טֵּ בַ יְּ י שֶׁ דֵ צוֹנוֹ, כְּ נֵי רְ פְּ ךָ מִ צוֹנְ רְ
ת ין אֶ דִ אַל תָּ , וְ ךָ ד יוֹם מוֹתְ ךָ עַ מְ צְ עַ ין בְּ מִ אֲ אַל תַּ בּוּר, וְ צִּ ן הַ רֹשׁ מִ פְ אַל תִּ
סּוֹפוֹ , שֶׁ מֹעַ שְׁ ר לִ שָׁ פְ י אֶ אִ בָר שֶׁ ר דָּ אַל תֹּאמַ קוֹמוֹ, וְ מְ יעַ לִ גִּ תַּ ד שֶׁ ךָ עַ רְ חֲבֵ

נֶה: פָּ א לֹא תִ מָּ נֶה, שֶׁ שְׁ נֶה אֶ פָּ אִ שֶׁ כְ ר לִ אַל תֹּאמַ ע. וְ מַ שָּׁ הִ לְ
He used to say: do His will as though it were your will, so that

He will do your will as though it were His. Set aside your will

in the face of His will, so that he may set aside the will of oth‐

ers for the sake of your will. Hillel said: do not separate

yourself from the community, Do not trust in yourself until

the day of your death, Do not judge your fellow man until

you have reached his place. Do not say something that can‐

not be …

Torat Emet 357 (Public Domain) · Mishnah Yomit by Dr. Joshua Kulp (CC-
BY)
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אתכפיי׳ סט״א
Der Zohar lehrt, dass, wenn die andere Seite (Sitra Achra)

bezwungen wird, die Herrlichkeit des Heiligen, gelobt sei

Er (Kudsha Brich Hu), in allen Welten emporsteigt.

Zohar II, 128bזח״ב קכח, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה זח״ב קכח, ב ואילך. ולקמן פט, ד ובמ״מ שם.

59

אין מלך בלא עם

Dort erklärt »kein König ohne ein Volk« den Namen, der

g-ttliche Strenge bezeichnet (Elokim), im Sinne von Herr‐

schaft: Durch die Einschränkung (Tzimtzum) kleidet sich

die G-ttliche Gegenwart (Shechinah) in die Geschöpfe ein,

sodass eine eigenständige Existenz entstehen kann, die

sich anschließend vor G-tt in Bittul befindet.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נסמן לעיל ה, א. לקמן נג, ד. מה שמבואר כאן בענין ביטול רצון, מצויין
בלקו״ת ואתחנן יא, ג: דאין מלך בלא עם לשון עוממות שהוא יש ודבר
ואעפ״כ מבטל רצונו מכל וכל, וכל דבר שאינו בביטול הרצון אינו נק׳
עבודה כלל )ועמ״ש בפ׳ שלח ע״פ ועתה יגדל, וע״פ כי עמך מקור חיים(.

ע״כ.

60

כי לי בנ״י עבדים

Die Gesetze über den hebräischen Knecht enden mit den

Worten: „Denn die Kinder Israels sind Knechte für Mich;

sie sind Meine Knechte, die Ich aus Ägypten herausge‐

führt habe.“ Weil sie G-tt gehören, darf kein Mensch sie

uneingeschränkt besitzen; der Maamar liest den Vers so,

dass Israel durch den Dienst „Mir gehört“. (Kontext:

Steinsaltz Tanakh)

Leviticus 25:55ויקרא כ״ה:נ״ה

יִם רָ צְ ץ מִ רֶ אֶ ם מֵ י אוֹתָ ר־הוֹצֵאתִ שֶׁ ם אֲ י הֵ דַ ים עֲבָ דִ ל עֲבָ אֵ רָ נֵי־יִשְׂ י בְ י־לִ כִּ
יכֶם: לֹקֵ  י ה׳ אֱ נִ אֲ

For unto Me the children of Israel are servants; they are My

servants whom I brought forth out of the land of Egypt: I am

the L-RD your G-d.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ויקרא כה, נה.
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המשפילי לראות בשמים ובארץ

„Der sich herabbeugt, um auf Himmel und Erde zu schau‐

en“, nun in seinem zweiten Sinn gelesen: Durch Himmel

und Erde beugt G-tt sich herab.

Psalms 113:6תהילים קי״ג:ו׳

ץ: יִם וּבָאָרֶ מַ שָּׁ אוֹת בַּ רְ י לִ ילִ פִּ שְׁ מַּ הַ
That looketh down low Upon heaven and upon the earth?

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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צעק לבם

Klagend über die Zerstörung sagt der Prophet, dass das

Herz des Volkes zu G-tt aufschrie, und ruft Zion auf, Tag

und Nacht zu weinen. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Lamentations 2:18איכה ב׳:י״ח

יְלָה אַל־ לַ ם וָ ה יוֹמָ עָ מְ ל דִּ נַּחַ י כַ ידִ יּוֹן הוֹרִ ת בַּת־צִ דֹ־נָי חוֹמַ ל־אֲ בָּם אֶ ק לִ עַ צָ
: ינֵךְ דֹּם בַּת־עֵ ךְ אַל־תִּ י פוּגַת לָ נִ תְּ תִּ

Their heart cried unto the L-rd: ‘O wall of the daughter of

Zion, Let tears run down like a river Day and night; Give

thyself no respite; Let not the apple of thine eye cease.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

איכה ב, יח.
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ויצעקו אל ה׳ בצר להם

Von denen, die sich in der Wüste verirrt hatten: „Sie riefen

in ihrer Bedrängnis zu Havayah“, und Er rettete sie. (Kon‐

text: Steinsaltz Tanakh)

Psalms 107:6תהילים ק״ז:ו׳

ילֵם: ם יַצִּ יהֶ צוּקוֹתֵ מְּ ם מִ הֶ צַּר לָ ל־ה׳ בַּ עֲקוּ אֶ צְ יִּ וַ
Then they cried unto the L-RD in their trouble, And He de‐

livered them out of their distresses.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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A B S AT Z  1 5

A B S AT Z  1 6

A B S AT Z  1 7

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קז, ו.

ופרעה הקריב

Als sich das Heer des Pharaos dem Meer näherte, sah Is‐

rael sie, fürchtete sich sehr und rief zu Havayah. Im einfa‐

chen Wortsinn heißt es: „Der Pharao rückte näher“; der

Midrasch liest: „Der Pharao brachte näher“: Er brachte Is‐

rael der Umkehr (Teshuvah) näher. (Kontext: Steinsaltz

Tanakh)

Exodus 14:10שמות י״ד:י׳

ם יהֶ עַ אַחֲרֵ יִם נֹסֵ רַ צְ נֵּה מִ הִ ם וְ ינֵיהֶ ת־עֵ ל אֶ אֵ רָ נֵי־יִשְׂ אוּ בְ יִּשְׂ יב וַ רִ קְ עֹה הִ רְ וּפַ
ל־ה׳ ל אֶ אֵ רָ נֵי־יִשְׂ עֲקוּ בְ צְ יִּ אֹד וַ אוּ מְ ירְ יִּ וַ

And when Pharaoh drew nigh, the children of Israel lifted

up their eyes, and, behold, the Egyptians were marching af‐

ter them; and they were sore afraid; and the children of

Israel cried out unto the L-RD.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמות יד, י. וראה שמו״ר עה״פ.
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כמ״ש במ״א רוח אייתי רוח

Ein Geist von unten bewirkt und zieht einen Geist von

oben hervor.

Zohar II, 162bזח״ב קסב, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״ב קסב, ב. ראה לעיל א, א. ובכ״מ. ראה לקו״ת תצא מ, רע״ג ואולי
הכוונה שם לכאן.
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מצפון זהב יאתה
Gold kommt „von Norden“, von der linken Seite.

Job 37:22איוב ל״ז:כ״ב

א הוֹד: לוֹהַּ נוֹרָ ל־אֱ ה עַ תֶ ב יֶאֱ פוֹן זָהָ צָּ מִ
Out of the north cometh golden splendour, About G-d is ter‐

rible majesty.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

איוב לז, כב. ראה בלקו״ת בהעלותך לב, ד. שזהב הוא יראה )לכן נקרא
שמאל(. לה, ב
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ושנים זיתים עלי׳

Die beiden Ölbäume zu beiden Seiten der Schale der

Menora.

Zechariah 4:3זכריה ד׳:ג׳

מֹאלָהּ: ל־שְׂ ד עַ חָ אֶ גֻּלָּה וְ ין הַ ימִ ד מִ חָ יהָ אֶ לֶ ים עָ נַיִם זֵיתִ וּשְׁ
and two olive-trees by it, one upon the right side of the bowl,

and the other upon the left side thereof.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זכרי׳ ד, ג.
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אשר הם מריקים הזהב

Zechariah fragt den Engel nach den beiden Olivenzweigen

neben den beiden goldenen Röhren, aus denen das golde‐

ne Öl herausfließt; der Engel antwortet, dass es die beiden

Gesalbten sind. Der Maamar zitiert dies mit den Worten

„die das Gold ausgießen“ und deutet das Gold als die feu‐

rige Liebe, welche die Wurzeln der Torah und der mitzvos

herabziehen. (Kontext: Steinsaltz Tanakh)

Zechariah 4:12זכריה ד׳:י״ב

רוֹת תְּ נְ נֵי צַ יַד שְׁ ר בְּ ים אֲשֶׁ זֵּיתִ י הַ לֵ בְּ י שִׁ תֵּ ה־שְׁ יו מַ לָ ר אֵ אֹמַ ית וָ נִ ן שֵׁ אַעַ וָ
ב: זָּהָ ם הַ יהֶ עֲלֵ ים מֵ יקִ רִ מְ ב הַ זָּהָ הַ

And I answered the second time, and said unto him: ‘What

are these two olive branches, which are beside the two gold‐

en spouts, that empty the golden oil out of themselves?’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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שע״י

In jenem Manuskript steht „durch sie“ statt „durch“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך תניא-ברוק הגי׳: שעל ידם.

70

להשתפך אל חיק אביה

Tanya, Kapitel 50, beschreibt eine Liebe „wie Feuerflam‐

men“ aus den überirdischen Gevuros, die über jeder an‐

deren Liebe steht, wie Gold über Silber: Wenn die Seele

die Größe des Unendlichen (Ein Sof) betrachtet, sehnt sie

sich danach, ihr Gefängnis im Körper zu verlassen und

sich in den Schoß ihres Vaters zu ergießen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תניא פרק נ. ראה גם לעיל כז, א, ולקמן סז, א וש״נ.
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כי עמך מקור חיים באורך נראה אור
Der einleitende Vers, nun in beiden Lesarten erklärt:

„Licht wird gesehen“ durch Torah und mitzvos, und „wir

werden sehen“, sodass Israel in diesem Licht gesehen

wird.

Psalms 36:10תהילים ל״ו:י׳

ה־אוֹר: אֶ ךָ נִרְ אוֹרְ יִּים בְּ קוֹר חַ ךָ מְ מְּ י־עִ כִּ
For with Thee is the fountain of life; In Thy light do we see

light.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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ומי כעמך ישראל

„Wer ist wie Dein Volk Israel?“: Die Heiligkeit Israels, die

sich in dem Licht offenbart, das sie herabziehen.

I Chronicles 17:21דברי הימים א י״ז:כ״א

ם דּוֹת לוֹ עָ פְ ים לִ לֹקִ  אֱ ךְ הָ לַ ר הָ ץ אֲשֶׁ ד בָּאָרֶ חָ ל גּוֹי אֶ אֵ רָ ךָ יִשְׂ מְּ עַ י כְּ וּמִ
יִם רַ צְ מִּ יתָ מִ דִ ר־פָּ שֶׁ ךָ אֲ מְּ נֵי עַ פְּ שׁ מִ גָרֵ אוֹת לְ נֹרָ לּוֹת וְ דֻ ם גְּ ךָ שֵׁ לָשׂוּם לְ

גּוֹיִם:
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And who is like Thy people Israel, a nation one in the earth,

whom G-d went to redeem unto Himself for a people, to

make Thee a name by great and tremendous things, in dri‐

ving out nations from before Thy people, whom Thou didst

redeem out of Egypt.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דה״א יז, כא.

וגם אנחנו נראה . . כמ״ש ומי כעמך ישראל כו׳

Der Rebbe fügt hinzu, dass das Ende des Verses, „ein Volk

auf Erden“, hierhergehört, womit gemeint ist, dass Israel

über allen Völkern steht, und fragt, warum der Maamar es

nicht zitiert: ob ein Zensor es entfernt hat oder ob der Al‐

ter Rebbe es so gesagt hat.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בד״ה זה בספה״מ תשל״ד )הנחה( מוסיף: ”ויש להוסיף בזה דסיום הכתוב
)מי כעמך ישראל( הוא גוי אחד בארץ, היינו שישראל הם למעלה מכל

האומות ]וצ״ע מדוע לא הובא סיום הכתוב בהדרוש, אם זהו מחמת השמטת
הצנזור או שכך אמר רבינו הזקן בדיבור[”, ע״ש.
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